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Diese Einheit ist nur fUr die Echolotansichten und Frequenzen
ausgelegt, die in der Spezifikation der Installationsanleitung fiir den
Schwinger angegeben sind, die dem Gerét beiliegt.

Eagle Eye MFD und Eagle Eye-Schwinger sind exklusiv
kompatibel.

Benutzerhandbuchversion

Dieses Handbuch bezieht sich auf die erste Version der
mitgelieferten Software. Das Handbuch wird laufend aktualisiert
und an neuere Softwareversionen angepasst. Sie kénnen die
neueste verfligbare Handbuchversion von der Website
www.lowrance.com herunterladen.

Die Softwareversion

Die Softwareversion, die derzeit auf diesem Geréat installiert ist,
finden Sie im Dialogfeld Systemeinstellungen unter der Option
Uber.

Weitere Informationen zum Aktualisieren lhrer Software finden Sie
unter "Software-Updates" auf Seite 80.

Kontaktieren Sie uns

Produkt-Support und Service-Informationen finden Sie unter
www.lowrance.com/contact-us.
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Einleitung

Steuerungen vorne

A Seiten
Driicken, um die Startseite aufzurufen.

B Wegpunkt
- Diese Taste drlicken, um das Dialogfeld Neuer Wegpunkt
aufzurufen.
Diese Taste zweimal driicken, um einen Wegpunkt zu
speichern.
Diese Taste gedrickt halten, um das Dialogfeld Finde
aufzurufen.

C Pfeile
Auf einer beliebigen Vollbildseite:
- Drlcken, um den Cursor zu positionieren.
- Drlcken, um das Bild in eine beliebige Richtung zu
schwenken.
Auf Seiten mit mehreren Bereichen:
- Drlcken, um einen Bereich auszuwdhlen.
In MenUs und Dialogfeldern:
- Drlicken, um zu navigieren.
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D Beenden
Auf einer maximierten Seite mit mehreren Bereichen:
- Dricken, um zur Seite mit mehreren Bereichen
zurlckzukehren.
In MenUs und Dialogfeldern:
- Drlcken, um zur Ubergeordneten MenUebene
zurlickzukehren und ein Dialogfeld zu verlassen.

E Bestdtigen
Auf Seiten mit mehreren Bereichen:
- Drlcken, um den ausgewahlten Bereich zu maximieren.
In MenUs und Dialogfeldern:
- Drlcken Sie diese Taste, um lhre Auswahl zu bestatigen.

F Zoom
Dricken, um das Bild zu vergré3ern oder zu verkleinern.
Beide Tasten gleichzeitig driicken, um an Ihrer Position
einen MOB-Wegpunkt (Crew Overboard) zu erstellen.

G Menii
Dricken, um das Ment auf Vollbildseiten anzuzeigen.

H Stromversorgung
Durch einmaliges Driicken wird das Dialogfeld System
Kontrolle angezeigt.
Gedruckt halten, um das Gerat ein- oder auszuschalten.
Durch wiederholtes Driicken navigieren Sie durch die
verschiedenen Einstellungen fir die
Hintergrundbeleuchtung.

Micro SD-Karte
Das Kartenlesegerat befindet sich auf der rechten Seite.
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Die Startseite

Auf die Startseite kann aus jedem Betriebsmodus durch ein kurzes
Dricken der Seitentaste zugegriffen werden.

> Hinweis: Seitensymbole auf der Startseite variieren je nach
Modell.

Q Settings = Waypoints, routes, trails @ﬁ Info B Storage

LIVE SONAR

1  Werkzeugfeld - Wihlen Sie eine Schaltfliche aus, um
Dialogfelder zum Ausfiihren von Aufgaben oder zum
Durchsuchen gespeicherter Daten aufzurufen.

2 Symbole der Anwendungsseite — \Wahlen Sie eine
Schaltflache, um die Anwendungsseite anzuzeigen.

3 Anpassen - Aktivieren Sie den Anpassungsmodus zum
Loschen oder Andern benutzerdefinierter Seiten.

Einleitung | Eagle Eye 9 Bedienungsanleitung | 11
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Anwendungsseiten

Anwendungsfeld

Menii - Feldspezifisches Men(.

Dialogfeld System Kontrolle — Schnellzugriff auf
grundlegende Systemeinstellungen.

Dialogfeld - Informationseingabe vom Benutzer.

5 Alarmmeldung - Wird in geféhrlichen Situationen oder bei
Systemfehlern angezeigt.

Jede an das System angeschlossene Anwendung wird in Feldern
dargestellt.

Eine Anwendung kann als Vollbild oder in Kombination mit anderen
Feldern als Seite mit mehreren Feldern angezeigt werden.

Der Zugriff auf alle Anwendungsseiten erfolgt Gber die Startseite.

Benutzerdefinierte Seiten

Das System ist mit drei vorkonfigurierten benutzerdefinierten Seiten
ausgestattet, darunter eine Seite fUr die Ansicht im Unten-Modus
und eine fir die Ansicht im Vorwarts-Modus. Diese beiden Seiten
kénnen nicht zwischen dem Unten- und Vorwarts-Modus wechseln,
und die Option Menu ist nicht verfligbar.

Sie kbnnen lhre eigene benutzerdefinierte Seite erstellen, die mit
Live-Sonar ausgestattet ist und zwischen dem Unten-Modus und
dem Vorwarts-Modus wechseln kann. Zum Hinzufligen einer
benutzerdefinierten Seite, siehe "Hinzufiigen neuer benutzerdefinierter Seiten"
auf Seite 20.

Einleitung | Eagle Eye 9 Bedienungsanleitung



Zum Bearbeiten oder Loschen einer benutzerdefinierten Seite, siehe
"Bearbeiten oder Ldschen von benutzerdefinierten Seiten" auf Seite 21.

Mehrere benutzerdefinierte Anwendungsfeld-Seiten
Sie kbnnen bis zu 4 Anwendungsfelder auf einer
benutzerdefinierten Seite anzeigen lassen. Weitere Informationen
finden Sie unter "Hinzufiigen neuer benutzerdefinierter Seiten" auf Seite 20.

Seite mit Seite mit Seite mit
2 Anwendungsfeldern 3 Anwendungsfeldern 4 Anwendungsfeldern

Die GroBe der Anwendungsfelder auf einer Mehrfachseite kdnnen
Sie im Dialogfeld System-Kontrolle einstellen. Weitere
Informationen finden Sie unter "Anpassen der Teilung auf verschiedene
Bedienfeld-Seiten" auf Seite 22.

Wenn der Cursor in keinem der Bereiche aktiv ist, wahlen Sie
mithilfe der Pfeiltasten den aktiven Bereich aus. Der aktive
Bereich wird durch eine orangefarbene Umrandung
gekennzeichnet.

Maximieren Sie das aktive Feld durch Drlicken der Eingabetaste.
Durch Drlcken der Taste Beenden gelangen Sie zurlck zur Seite
mit mehreren Bedienfeldern.

Um das Menu des Anwendungsfeldes aufzurufen, muss dieses
zunachst maximiert sein. Sobald es maximiert ist, driicken Sie
(erneut) die Eingabetaste, um das Men( fur das maximierte
Fenster anzuzeigen. Driicken Sie Taste Beenden, um das MenU zu
schlieBBen, driicken Sie die Taste Beenden erneut, um zurtck zur
Seite mit mehreren Bedienfeldern zu gelangen.

Aktivieren Sie den Cursor auf dem aktiven oder maximierten Feld,
indem Sie Pfeiltaste dricken, und verwenden Sie dann die
Pfeiltasten zum Positionieren des Cursors. Drlicken Sie die Taste
Beenden, um den Cursor zu entfernen.

Gerateregistrierung

Wahrend des Systemstarts werden Sie aufgefordert, lhr Gerat zu
registrieren. Sie konnen die Registrierung auch vornehmen, indem

Einleitung | Eagle Eye 9 Bedienungsanleitung | 13
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Sie im Dialogfeld Systemeinstellungen die Option Registrieren
(Register) wahlen. Die Registrierung kann folgendermal3en
vorgenommen werden:

Von einem Smart-Gerat mit Internetzugang

Per Telefonanruf
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Grundlagen zur Bedienung

Ein-/Ausschalten des Systems

Das System wird durch die Betdtigung der Einschalttaste (Power)
eingeschaltet.

Halten Sie die Einschalttaste (Power) gedriickt, um das Geréat
auszuschalten.

Wenn Sie die Taste loslassen, bevor das Gerat ausgeschaltet ist, wird
der Ausschaltvorgang abgebrochen.

Sie kdnnen das System aullerdem Uber das Dialogfeld System
Kontrolle ausschalten.

Erstmaliges Einschalten

Wenn die Anlage zum ersten Mal eingeschaltet wird oder auf die
Werkseinstellungen zurlickgesetzt wurde, zeigt sie eine Reihe von
Dialogfenstern an. Grundlegende Einstellungen nehmen Sie
aufgrund der Eingabeaufforderungen dieser Dialoge vor.

Sie kdnnen weitere Einrichtungen und spatere Anderungen von
Einstellungen mit den Dialogen Systemeinstellungen vornehmen.

Dialogfeld System Kontrolle

Das Dialogfeld Systemkontrolle bietet einen Schnellzugriff auf
grundlegende Systemeinstellungen. Driicken Sie kurz die
Einschalttaste, um das Dialogfeld aufzurufen.

Die im Dialogfeld angezeigten Symbole kénnen variieren.
Beispielsweise ist die Option zum Einstellen geteilter Seiten nur
verfligbar, wenn Sie beim Offnen des Dialogfeldes System Kontrolle
gerade eine Seite mit mehreren Bedienfeldern offen haben.

System Controls

DR < ¥ €
0} w

Night
Standby ~ Settings  Poweroff Brightness  mode

ren

B
= | .
CHN CREL = | o2 | R

Data Edit  Log sonar
overlay verlay -

Stop sonar
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Aktivieren von Funktionen

Wahlen Sie das Symbol der Funktion aus, die Sie ein- oder
ausschalten mochten. Fir Funktionen, bei denen Sie zwischen Ein-
und Ausschalten wechseln kénnen, wird bei aktivierter Funktion
eine orangefarbene Leiste Uber dem Symbol angezeigt (siehe
Beispiele Daten Overlay und Stop Sonar oben).

Standby-Modus

Im Standby-Modus sind das Sonar und die Hintergrundbeleuchtung
fUr den Bildschirm ausgeschaltet, um Energie zu sparen. Das System
lauft im Hintergrund weiter.

Den Standby-Modus wéhlen Sie im Dialogfeld System-Kontrolle aus.

Um vom Standby-Modus in den normalen Betriebsmodus zu
wechseln, dricken Sie kurz die Einschalttaste.

Displaybeleuchtung

Helligkeit

Sie kdnnen zwischen den vorgegebenen Stufen fir die
Beleuchtungshelligkeit wechseln, indem Sie kurz die Ein-/
Ausschalttaste drlcken.

Die Hintergrundbeleuchtung kann zudem im Dialogfeld
Systemkontrolle eingestellt werden.

Nacht-Modus

Der Nacht-Modus kann ber das Dialogfeld "System Kontrolle"
aktiviert werden.

Uber die Option "Nacht Modus" wird die Farbpalette bei wenig Licht
optimiert.

Verwenden von Meniis und Dialogfeldern

Meniis
MenUs werden zur Bedienung des Systems und zur Anpassung von
Einstellungen verwendet.

Drucken Sie die Men(-Taste, um das Seitenmenu aufzurufen.
Drucken Sie die MenU-Taste erneut, um das Menu zu schliel3en.

Grundlagen zur Bedienung | Eagle Eye 9
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Drlcken Sie die Pfeiltasten, um eine MenUoption hervorzuheben,
und drlicken Sie die Eingabetaste zum Bestatigen der Auswahl.

Bildlaufleisten — Aktivieren Sie die Bildlaufleiste im MenU, und
verwenden Sie die Pfeiltasten, um sie anzupassen. Dricken Sie die
Eingabetaste, um lhre Anpassung zu speichern.

Durch den Cursor-Status (aktiv oder nicht aktiv) andern sich die
MenU-Optionen.

Dialogfelder

Driicken Sie die Pfeiltasten, um eine Dialogfeldoption
hervorzuheben, und driicken Sie die Eingabetaste zum Bestatigen
der Auswahl.

Numerische und alphanumerische Tastaturen werden automatisch
angezeigt, wenn sie zur Eingabe von Benutzerinformationen in
Dialogfeldern erforderlich sind.

Ein Dialogfeld wird geschlossen, wenn Sie einen Eintrag speichern
oder stornieren. Sie kdnnen ein Dialogfeld auch schlieBen, indem
Sie die Taste Beenden drlcken.

Verwenden des Cursors im Bedienfeld

Der Cursor kann verwendet werden, um eine Entfernung zu
messen, eine Position zu markieren und um Objekte auszuwahlen.

Der Cursor wird im Bedienfeld standardmal3ig nicht angezeigt.

—— Wenn der Cursor aktiv ist, wird das Fenster mit der Cursor-Position

E 13°37.148' angezeigt.
110.5 mi, 104 °M

MOB-Wegpunkt

In einer Notfallsituation kdnnen Sie einen MOB-Wegpunkt (Crew
Overboard) an der aktuellen Schiffsposition speichern.

Erstellen eines MOB-Wegpunkts
So erstellen Sie einen MOB-Wegpunkt (Crew Overboard):
Dricken Sie gleichzeitig die Tasten zum VergréBern (+) und
Verkleinern (-)
Wenn Sie die MOB-Funktion aktivieren, werden folgende Aktionen
automatisch ausgefiihrt:
Es wird ein MOB-Wegpunkt an der Schiffsposition gesetzt

Grundlagen zur Bedienung | Eagle Eye 9 Bedienungsanleitung | 17



Navigation Abbrechen

18 |

Das Display schaltet auf ein vergrof3ertes Kartenfeld um, bei dem
sich das Schiff in der Mitte befindet

Das System zeigt Informationen fir die Navigation zurlick zum
MOB-Wegpunkt an

Mehrere MOB-Wegpunkte konnen erstellt werden. Das Schiff zeigt
die Navigationsdaten zum urspringlichen MOB-Wegpunkt. Die
Navigation zu nachfolgenden MOB-Wegpunkten muss manuell
erfolgen.

Loschen eines MOB-Wegpunkts

Ein MOB-Wegpunkt kann aus dem Men( geldscht werden, wenn er
aktiviert ist.

Beenden der Navigation zum Wegpunkt

Das System zeigt weiterhin Navigationsdaten zum MOB-Wegpunkt,
bis Sie die Navigation im Men( beenden.

Bildschirminhalt speichern
So erstellen Sie einen Screenshot:
Driicken Sie gleichzeitig die Seitentaste und die Einschalttaste.

Grundlagen zur Bedienung | Eagle Eye 9
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Anpassen des Systems

Anpassen des Hintergrundes der Startseite

Sie kdnnen das Hintergrundbild der Startseite anpassen. Sie kdnnen
Ihr eigenes Bild im JPG- oder PNG-Format verwenden.

Die Bilder kbnnen an einem beliebigen Ort gespeichert sein, sofern
dieser Uber den Datei-Browser angezeigt werden kann. Wenn ein
Bild als Hintergrund ausgewahlt wurde, wird es automatisch in den
Ordner mit Hintergrundbildern kopiert.

\‘r -

Waypoints Sonar logs
> Y s
|| JEITEY
v Screenshots
- BSIESHENOLE

o crashlog
Details - wallpaper01.jpg

[ updaters JPEG image
p— 72.4 kB
<| i wallpaper 09/17/2019
09/09/2019

wallpaper01.jpg

Set as

View
wallpaper

Copy Rename Delete Close

Dateneinblendung
Sie kénnen sich Daten als Overlay auf einer Seite einblenden lassen.

e Ein- und Ausschalten von Daten-Overlays

Overlay Mit dem Daten-Overlay-Symbol im Dialogfeld System-Kontrolle
koénnen Sie das Einblenden von Daten ein- oder ausschalten. Wenn
das Daten-Overlay aktiviert ist, wird ein orangefarbener Balken Uber
dem Symbol angezeigt.

Bearbeiten von Overlay-Daten

Verwenden Sie die Option Editieren des Overlays im Dialogfeld
System Kontrolle, um auf folgende Optionen im Men( Editieren
zuzugreifen:

Hinzuflgen eines neuen Daten-Overlays zum aktiven Bedienfeld

Anpassen des Systems | Eagle Eye 9 Bedienungsanleitung | 19



Loschen eines ausgewdhlten Daten-Overlays

Andern eines ausgewéhlten Daten-Overlays zum Anzeigen
anderer Daten

Konfigurieren der Anzeige eines ausgewahlten Daten-Overlays
(digital oder analog, Gro3e usw.).

Neupositionieren eines Elements, indem Sie es auswahlen und
verschieben

Benutzerdefinierte Seiten

Hinzufiigen neuer benutzerdefinierter Seiten

Es sind maximal 9 Seiten zulassig. Sie kdnnen bis zu 4

Anwendungsfelder auf einer benutzerdefinierten Seite anzeigen

lassen.

1. Wahlen Sie das Seite-hinzufligen-Symbol auf der Startseite aus,
um das Dialogfeld Seiten bearbeiten zu 6ffnen.

Page Editor

7

DOWNSCAN
Layout

v

Add page

Discard

2. Benutzen Sie die Pfeiltasten zum Markieren, und dricken Sie die

Eingabetaste. Das Feld wird der Seite hinzugefugt.

3. (Optional) Wiederholen Sie Schritt 2 fir weitere Felder. Maximal

4 Felder sind zulassig.

- Um das Layout zu dndern, verwenden Sie die Pfeiltasten zum
Auswahlen der Option Layout. Mit dieser Option kénnen Sie
festlegen, wie die Felder angezeigt werden sollen.

- Zum Entfernen eines Bedienfeldes, verwenden Sie die
Pfeiltasten, um das Teilfenster auf der rechten Seite des
Dialogfelds auszuwahlen und das Symbol Léschen (X) oben
rechts im Bildschirm hervorzuheben. Driicken Sie die
Eingabetaste. Das Bedienfeld wird aus dem Teilfenster auf der
rechten Seite des Dialogfelds entfernt.

20 | Anpassen des Systems | Eagle Eye 9
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- Zum Verschieben eines Bedienfeldes, verwenden Sie die
Pfeiltasten, um das Teilfenster auf der rechten Seite des
Dialogfelds auszuwahlen und das Pfeilsymbol, das Sie
verschieben mochten, oben links im Teilfenster
hervorzuheben. Driicken Sie die Eingabetaste. Ein groReres
Pfeilsymbol wird angezeigt. Verwenden Sie die Pfeiltasten, um
das hervorgehobene Bedienfeld zu verschieben. Driicken Sie
die Eingabetaste, um lhre Anpassung zu speichern.

4. Speichern Sie das Seitenlayout.

Das System zeigt die neue benutzerdefinierte Seite an, und ein
Symbol fir die neue Seite befindet sich auf der Startseite.

Bearbeiten oder Loschen von benutzerdefinierten

Seiten

1. Verwenden Sie auf der Startseite die Pfeiltasten zum Markieren
der Option Benutzerdefiniert, und driicken Sie die Eingabetaste
zum Aktivieren der Option Benutzerdefiniert.

Settings = Waypoints, routes, trails Eﬁ Info B Storage

Add page

@ Customize

2. Verwenden Sie die Pfeiltasten fir folgende Optionen:

- Wahlen Sie die Option X auf einem Symbol fir eine
benutzerdefinierte Seite, und drlicken Sie die Eingabetaste,
um die Seite zu entfernen.

- Wahlen Sie die Werkzeug-Option auf einem Symbol einer
benutzerdefinierten Seite und drlicken Sie die Eingabetaste,
um das Dialogfeld Seiten editieren anzuzeigen.

3. Zum Andern des Layouts, zum Hinzufligen und Léschen von
Bedienfeldern Uber das Dialogfeld Bearbeiten fur
benutzerdefinierte Seiten: Weitere Informationen finden Sie
unter Schritt 3 in "Hinzufiigen neuer benutzerdefinierter Seiten" auf Seite 20.

4. Durch das Speichern oder Verwerfen von Anderungen wird der
Bearbeitungsmodus verlassen.

Anpassen des Systems | Eagle Eye 9 Bedienungsanleitung | 21
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Anpassen der Teilung auf verschiedene
Bedienfeld-Seiten

1. Offnen Sie die Seite mit mehreren Bedienfeldern.

2. Drucken Sie schnell auf die Einschalttaste, um das Dialogfeld
Systemkontrolle zu 6ffnen

3. Wahlen Sie die Option zum Anpassen der Teilung. Das Cursor-
Pfeilsymbol wird auf der Seite mit verschiedenen Bedienfeldern
angezeigt.

4. Verwenden Sie die Pfeiltasten, um die Teilung an die
gewlinschte Position zu verschieben.

5. Driicken Sie die Eingabetaste, um die Anpassung der Teilung zu
speichem.

System Kontrolle

O n

Standby  Einstelluns Power aus

1
-& EN
Andern n 2

Splits. s
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Karten

Das Kartenfeld

Nord-Anzeige
Schiff
Kartenbereich

Gitter-Linien*

m O Nn @ >

Distanz Ringe*

*Optionale Karten-Objekte. * Optionale Kartenobjekte kbnnen
einzeln im Dialogfeld fur Karteneinstellungen ein- und
ausgeschaltet werden.

Kartendaten

Das System kann mit vorinstallierter Kartografie geliefert werden.
Eine vollstandige Auswahl der unterstitzten Karten finden Sie auf
der Website des Produkts.

- Hinweis: Die Kartenmendoptionen variieren abhdngig von der
verwendeten Karte.

- Hinweis: Das System schaltet nicht automatisch auf
vorinstallierte Karten um, wenn das Speichermedium mit den
Karten entfernt wird. Es wird eine Karte mit geringer Auflésung

Karten | Eagle Eye 9 Bedienungsanleitung | 23
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AA

10 nm

angezeigt, bis Sie die Speicherkarte wieder einlegen oder
manuell auf die vorinstallierte Karte zurlickschalten.

Auswahlen von Kartentypen

Den Kartentyp legen Sie im Kartenfeld fest, indem Sie einen der
verfigbaren Kartentypen in der Meni-Option Kartenquelle
auswdhlen.

Schiffssymbol

Wenn das System Uber eine festgelegte, gultige GPS-Position
verflgt, zeigt das Schiffssymbol Position und Kurs an. Ist kein GPS
verflgbar, enthdlt das Schiffssymbol ein Fragezeichen.

Kartenbereich

Zum Vergrolern/Verkleinern der Karte verwenden Sie die Zoom-
Tasten.

Kartenbereiche und Distanz-Ringintervalle (sofern aktiviert) werden
in der rechten unteren Ecke des Kartenfeldes angezeigt.

Verschieben der Karte

Sie kbnnen die Karte in jede Richtung bewegen, indem Sie den
Cursor mithilfe der Pfeiltasten zum Rand des Kartenfeldes in die
gewUnschte Richtung bewegen.

Um den Cursor und die Cursorelemente aus dem Anzeigebereich
zu entfernen, driicken Sie die Taste Cursor/Wegpunkt. Dabei wird
auch die Schiffsposition auf der Karte zentriert.

Wegpunkte, Routen und Trails

Sie kdnnen Wegpunkte, Routen und Trails auf der Seite
positionieren und verwalten. Weitere Informationen finden Sie
unter "Wegpunkte, Routen und Trails" auf Seite 37.

Navigieren

Sie kbnnen die Seite fiir die Navigation zur Cursorposition, zu einem
Wegpunkt oder entlang einer Route verwenden. Weitere
Informationen finden Sie unter "Navigieren" auf Seite 46.
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Anzeigen von Informationen zu

Kartenobjekten

Wenn Sie den Cursor Uber einer Kartenposition, einem Wegpunkt,
Trail oder einer Route positionieren, werden grundlegende
Informationen zum ausgewahlten Element als Popup-Fenster
angezeigt.

-> Hinweis: Popup-Informationen mussen in den
Karteneinstellungen aktiviert sein, damit grundlegende
Informationen zum Element angezeigt werden.

Wahlen Sie die Info-Optionen im MenU, um eine Liste von
Elementen in der Nahe des Cursors anzuzeigen. Wéhlen Sie ein
Element in der Liste, um alle verfligbaren Informationen zu diesem
Element anzuzeigen.

Cursor

Nautical Chart
Navigational Aids

Objekte auf Kartenfeldern suchen
Wahlen Sie das Men( "Suchen", um nach Kartenobjekten zu suchen.

Finde Vom Cursor

Bestimmen Sie eine Kategorie
von Objekten, welche Sie
suchen mochten

931

Coordinate

SchlieBen
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Finde...

Neue Route...

Mehr Optionen

26

Orientierung
Nord oben

)l Vorausblick

Weitere Optionen

Karten-Overlay
Sie kdnnen Overlays auf dem Kartenfeld hinzuflgen.

Wenn ein Overlay ausgewahlt ist, wird das Kontextmenu der Karte
erweitert und enthélt dann die Grund-MenUoptionen fir die
ausgewahlte Einblendung.

Informationen zu den Overlay-MenUoptionen werden weiter unten
oder in den jeweiligen Abschnitten in diesem Handbuch erldutert.

Genesis Live-Overlay

= Hinweis: Nur verfligbar, wenn eine Lowrance oder C-MAP-
Kartenquelle angezeigt wird.

-> Hinweis: Bevor Daten aufgezeichnet werden kdnnen, muss
eine microSD®-Speicherkarte mit freiem Speicherplatz in das
Gerat eingesetzt werden.

Genesis live ist eine Echtzeit-Funktion, bei der das Geréat basierend
auf Live-Sonarergebnissen eine Uberlagerung von Tiefenkonturen
erstellt. Die Sonarergebnisse von Genesis live werden auf der
Speicherkarte des Gerédtes aufgezeichnet und angezeigt.

Sollte die Speicherkarte entfernt oder Speicherplatz knapp werden,
so schaltet sich die Funktion aus, und die Option wird im Menu
deaktiviert.

Je mehr Durchlaufe einer Region im Protokoll der Live-
Sonarergebnisse aufgezeichnet werden, desto genauer sind die
Genesis live-Karten.

Genesis live-Aufzeichnungen sind bis 20 Knoten préazise.

Genesis live kann Aufzeichnungen von einem vernetzten
Schwinger vornehmen.

Die Datenprotokollierung und Anzeige ist fur das Gerat mit der
Speicherkarte bestimmt. Genesis live-Karten kdnnen im Netzwerk
nicht gemeinsam genutzt werden.

= Hinweis: Genesis live-Daten sind nicht fur den Gezeiten-Offset
angepasst.
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Genesis Live

Genesis Live
Optionen

Zuriick
Transparenz
Min
Konturenintervall
Hoch

Tiefen Farbpalette

Meniioptionen von Genesis live

Transparenz
Passt die Transparenz des Overlays an.

Konturintervall
Definiert die Dichte der angezeigten Live-Tiefenkonturen.

Tiefen Farbpalette
Legt die Farbpalette zum Kolorieren der Tiefenbereiche fest.

Kartensynch (Chart sync) — synchronisiert die Genesis live-Schicht
mit der Farbpalette, die auch im Kartenmend als Karten-
Tiefenpalette definiert ist (unter Kartenoptionen, Ansicht (View),
Tiefenpalette (Depth palette)). Mit dieser Option kdnnen auch
benutzerdefinierte Paletten im Kartenmeni definiert und auf die
Genesis-Schicht angewendet werden.

Navigation — Verwendet die Navigationspalette.
Tiefenschattierung — Verwendet die Tiefenschattierungspalette.
Papierkarte — Verwendet die Papierkartenpalette.
Sicherheitsschattierung — Verwendet die Einstellung fur die
sichere Tiefe, um die Farbe in Bereichen mit einer geringeren als
der festgelegten sicheren Tiefe zu schattieren. Aktiviert auch die
Option flr die sichere Tiefe im MenU Genesis live.

Sichere Tiefe

Legt die sichere Tiefe fest. Bereiche, die flacher als die sichere
minimale Tiefe sind, sind schattiert. Diese Option ist nur verfiigbar,
wenn die Palette zur Sicherheitsschattierung ausgewahlt ist.

Kartenausrichtung

Sie konnen festlegen, wie die Karte im Bedienfeld gedreht wird. Das
Symbol fur die Kartenausrichtung in der oberen rechten Ecke des
Kartenfelds zeigt die Nordausrichtung an.
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Nord oben Kurs oben

Nord oben
Richtet die Karte so aus, dass Norden nach oben zeigt.

Kurs oben
Die Ausrichtung der Karte hangt davon ab, ob Sie navigieren oder
nicht:
Wenn Sie Navigieren, ist die gewiinschte Kurslinie nach oben
ausgerichtet.
Wenn Sie nicht navigieren, ist die tatsdchliche Fahrtrichtung des
Schiffes (COG) nach oben ausgerichtet.

Vorausblick

Bewegen Sie das Schiffssymbol im Feld, um Ihre Voraussicht des
Schiffes zu maximieren.

C-MAP-Karten

Untenstehend sind alle verfligharen Optionen fur C-MAP-Karten
beschrieben. Die verfugbaren Funktionen und Meni-Optionen
kénnen je nach den verwendeten Karten variieren. In diesem
Abschnitt werden Menus einer C-MAP-Karte gezeigt.

-» Hinweis: Eine MenUoption ist ausgegraut, wenn die Funktion
auf der angezeigten Karte nicht verfligbar ist.
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C-MAP-spezifische Kartenoptionen

el Chart detail Kartendetails
vol Voll - zeigt sémtliche fur die verwendete Karte verfligbaren
. Informationen an.
Crintearg - Mittel — zeigt die mindestens zur Navigation erforderlichen
urs oben .
Informationen an.
IR | e, - Niedrig - zeigt die grundlegenden Informationen an, die nicht

entfernt werden kénnen. Dazu gehoren Informationen, die in
allen geografischen Bereichen erforderlich sind. Diese
Informationen reichen fir eine sichere Navigation ggf. nicht aus.

Genesis-Schicht
Die Genesis-Schicht zeigt hochauflésende Konturen von Genesis-
Benutzern an, die eine Qualitatsprifung bestanden haben.

Diese Option schaltet die Genesis-Schicht auf dem Kartenbild ein
bzw. aus.

Nur verfigbar, wenn die C-MAP-Karte Genesis-Schichtdaten enthalt.

Tiefen Farbpalette
Mit der Tiefenpaletten-Steuerung kann die auf der Karte
verwendete Tiefenpalette eingestellt werden.

Depth filter (Tiefenfilter)
Filtert Tiefen heraus, die flacher als der ausgewahlte Tiefenfilter-
Grenzwert sind.

Sichere Tiefe

Auf Karten wird anhand verschiedener Farbschattierungen
zwischen flachen und tiefen Gewdssern unterschieden. Nachdem
Sie die Farbpalette fir Sicherheits-Einfarbung/Tiefen-Einfarbung
aktiviert haben, geben Sie die gewlinschte minimale Sichere Tiefe
und die Farbe/Einfarbung fur verschiedene Tiefen vor.

Kartenkategorien

Verschiedene Kategorien und Unterkategorien sind im Lieferumfang
enthalten. Sie kbnnen die Kategorien einzeln ein- und ausschalten,
je nach den Informationen, die Sie anzeigen mdchten.
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Karten Kategorien
Lake Services
Nautical Chart
POI-Other
Political Boundaries

Roads

Topo Boundaries

Water

Water Structure

Navionics-Karten

Einige Navionics-Funktionen erfordern die aktuellsten Daten von
Navionics. Vor der Verwendung dieser Funktionen wird eine
Meldung angezeigt, die besagt, dass die Funktion nur verfigbar ist,
wenn die entsprechenden Navionics-Karten oder Kartenmodule
eingesetzt sind. Weitere Informationen zu den erforderlichen
Arbeitsschritten fur diese Funktionen finden Sie unter
www.navionics.com.

Sie konnen auch eine Nachricht erhalten an, wenn Sie versuchen,
eine eingeschrankte Funktion zu verwenden, wenn die Navionics-
Karte nicht aktiviert ist. Zum Aktivieren der Karte wenden Sie sich an
Navionics.
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Qverlay
Aus Community edits

Dynamisch Symbole

Orientierung )
Nord oben Easy View

Vorausblick

Fishing range

Flachwasser
Om

Presentations Typ
International

Sichere Tiefe

Chart details
Standard

Zuriick

Transparenz
SonarChart Live 8 Min
Options

Minimum depth

Palette

Navionics-spezifische Kartenoptionen

Die Optionen chart overlay (Karten-Overlay), orientation
(Ausrichtung) und look ahead (Vorausblick) (zuvor in diesem
Abschnitt beschrieben) sind sowohl bei C-MAP- als auch bei
Navionics-Karten gebrauchlich. Die folgenden Angaben
beschreiben spezielle Kartenoptionen fir Navionics.

Beitrdige der Community

Aktiviert die Kartenebene, darunter Bearbeitungen der Navionics-
Community. Hierbei handelt es sich um Benutzerinformationen
oder -bearbeitungen, die von Benutzern zur Navionics-Community
hochgeladen wurden und in Navionics-Karten zur Verfigung
gestellt werden.

Weitere Details finden Sie in den in der Karte enthaltenen Navionics
Informationen oder auf der Navionics Website unter
WWW.Navionics.com.

SonarChart
Das System unterstltzt die Navionics SonarChart-Funktion.

SonarChart zeigt eine hochauflésende bathymetrische Karte mit
Detailkontur und standardméfigen Navigationsdaten an. Weitere
Informationen finden Sie unter www.navionics.com.

SonarChart Live

SonarChart Live ist eine Echtzeit-Funktion, bei der das Gerat eine
Uberlagerung von Tiefenkonturen basierend auf Ihren eigenen Live-
Sonarergebnissen erstellt.

Wenn Sie in SonarChart Live Overlay auswahlen, werden im Men(
die SonarChart Live-Optionen angezeigt.

Transparenz

Die SonarChart Live-Einblendung wird auf andere Kartendaten
gelegt. Die Kartendaten sind bei minimalen
Transparenzeinstellungen vollstandig abgedeckt. Passen Sie die
Transparenz an, damit die Kartendetails zu erkennen sind.

Minimale Tiefe

Hier wird angepasst, was die SonarChart Live-Wiedergabe als
sichere Tiefe behandelt. Dies betrifft die Einfarbung des SonarChart

Karten | Eagle Eye 9 Bedienungsanleitung | 31



218

32

Live-Bereichs. Wenn sich das Boot der Sicherheitstiefe ndhert,
verandert sich die Farbung des SonarChart Live-Bereichs allméahlich
von einem einfachen Grau-/Weifton in Rot.

SCL-Historie

Wahlen Sie diese Option, um die zuvor aufgezeichneten Daten im
Karten-Overlay anzuzeigen.

- Hinweis: Wéhrend der Anzeige der SCL-Historie zeichnet
SonarChart Live nicht auf.

SC-Dichte
Steuert die Dichte der SonarChart- und SonarChart Live- Konturen.

Navionics Dynamische Tiden- und Strémungs-Symbole

Die Tiden und Stromungen werden anstelle der fUr die statischen
Tiden- und Stromungsinformationen verwendeten Rautensymbole
mit Messanzeigen und Pfeilen dargestellt.

Die Uber Navionics-Karten verfligbaren Tiden- und
Stromungsinformationen sind datums- und zeitspezifisch. Das
System bietet zur Darstellung der Tiden- und
Stromungsbewegungen im Verlauf der Zeit animierte Pfeile und/
oder Messanzeigen.

DANGER-CHA

Dynamische Tideninformationen Dynamische Stromungsinformationen

Verwendet werden die folgenden Symbole bzw. folgende Symbolik:
Aktuelle Geschwindigkeit

Die Pfeilldnge richtet sich nach der Geschwindigkeit, und das
Symbol dreht sich im Einklang mit der Fliel3richtung. Die
FlieRgeschwindigkeit wird innerhalb des Pfeilsymbols angezeigt.
Das rote Symbol dient zur Darstellung einer zunehmenden
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Stromungsgeschwindigkeit, das blaue Symbol weist auf eine
abnehmende Geschwindigkeit hin.

Tidenhub

Die Messanzeige weist 8 Stufen auf und wird entsprechend dem
absoluten Hochstwert/Tiefstwert des berechneten Tages
festgesetzt. Der rote Pfeil zeigt eine steigende Tide (Flut), der blaue
Pfeil eine zurlickgehende Tide (Ebbe) an.

= Hinweis: Alle numerischen Werte werden in den relevanten,
durch den Benutzer festgelegten Systemeinheiten
(MaBeinheiten) angezeigt.

Easy View
VergréBerungsfunktion zum VergroRern von Objekten und Text auf
den Karten.

> Hinweis: Auf der Karte wird nicht angezeigt, dass diese
Funktion aktiv ist.

Angelbereich
Wahlen Sie einen Tiefenbereich aus, der durch Navionics® weil3
hervorgehoben werden soll.

Dies gestattet Ihnen die Markierung bestimmter Tiefenbereiche
zum Fischen. Dabei richtet sich die Genauigkeit des Bereichs nach
den zugrunde liegenden Kartendaten. Wenn die Karte
beispielsweise lediglich 5-Meter-Intervalle fir Tiefenlinien aufweist,
wird die Schattierung gerundet fiir die nachste verfigbare
Tiefenlinie angezeigt.

Keine Tiefen hervorhebende Anzeige  Bereich fiir Tiefenhervorhebung: 6 m—12 m

Flachwasser hervorhebender Bereich
Markiert Bereiche mit einer geringen Wassertiefe zwischen 0 und
der ausgewahlten Tiefe (bis zu 10 Meter).
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Kein Flachwasser hervorgehoben Hervorhebung von Flachwasser: 0 m bis
3m

Darstellungsarten

Zeigt Seekarteninformationen, wie Symbole, Farben der
Navigationskarte und Bezeichnungen flr internationale oder US-
amerikanische Karten an. Prasentations-Typen.

Sichere Tiefe
Die Navionics-Karten verwenden verschiedene Blauschattierungen,
um zwischen flachen und tiefen Gewassern zu unterscheiden.

Die sichere Tiefe basiert auf dem ausgewahlten Grenzwert und wird
ohne blauen Schatten dargestellt.

> Hinweis: Die integrierte Navionics-Datenbank umfasst Daten
bis zu 20 m Tiefe, darliber hinaus werden alle Bereiche in Weil3
angezeigt.

Karten-Details

Bietet verschiedene Informationsebenen zu geografischen
Schichten.

Karten Einstellungen

Wahlen Sie im Dialogfeld System Kontrolle die Option
Einstellungen, um auf das Dialogfeld fiir die Karteneinstellungen
zuzugreifen.
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Settings

System Chart source Navionics

e Popup information
Navigation
Range rings
Chart
Grid lines
Sonar Waypoints
Alarms [ReiE=s

Trails
Units

ﬁ Network

Course extension

Kartenquelle

Wechseln Sie die Kartenquelle, wenn ein Kartenspeichermedium
eingelegt wird.

Popup Information

Legt fest, ob grundlegende Informationen fir Feldobjekte
angezeigt werden, wenn Sie ein Objekt auswahlen.

Distanz-Ringe
Die Distanz-Ringe kdnnen verwendet werden, um die Distanz
zwischen lhrem Schiff und anderen Feldobjekten anzuzeigen.

Der Distanz-Maf3stab wird vom System automatisch an den Feld-
Mal3stab angepasst.

Gitter-Linien
Schaltet die Anzeige von Léangen- und Breitengraden auf dem Feld
ein oder aus.

Wegpunkte, Routen, Trails
Schaltet die Anzeige dieser Elemente in den Bedienfeldern ein oder
aus.

Kursverlangerungslinie

Aktiviert bzw. deaktiviert die Anzeige der Verlangerungslinie fir den
Kurs Uber Grund (COG) auf dem Bedienfeld des Gerates. Die COG-
Daten basieren auf den Informationen des GPS.
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Verlangerungslinien-Lange
Wenn die Option Kursverldangerung aktiviert ist, geben Sie die Lange
der Linie an, die angezeigt werden soll.

SonarChart Live-Tidenkorrektur

Wenn diese Funktion aktiviert ist, nutzt die Tidenkorrektur
Informationen von nahe gelegenen Gezeitenstationen (falls
vorhanden), um die Tiefenwerte anzupassen, die von SonarChart
Live genutzt werden, wenn das Sonar aufgezeichnet wird.
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Wegpunkte, Routen und Trails

Dialogfelder

In den Dialogfeldern fiir Wegpunkte, Routen und Trails kdnnen Sie
auf erweiterte Bearbeitungsfunktionen und Einstellungen fir diese
Elemente zugreifen.

Uber den Werkzeugbereich auf der Startseite konnen Sie auf die
Dialogfelder zugreifen.

=~ Wegpunkte, Routen, Wege

Waypoints ~ Routes | Trails

Name Display Record Color Points

New Tr
Waypoints | Routes  Trails

Trail00X ‘ Name Legs Distance (mi)

‘ Waypoints  Routes  Trails

Rout+ Icon Name Distance Bearing
Rout{ New Waypoint...

) 001 18.4 ft

% 002 26.5 NM

% 003 18.9 NM

% 004 13.5 NM

% 005 30.1 NM

Dricken Sie die MenU-Taste, um auf weitere Optionen zuzugreifen

Edit...

New... New...
New...

Sort Name v

Delete all Delete all Settings

Delete all by symbol Find... Delete all
Find...

Close Find...

Close

Optionen fiir Wegpunkte Optionen fiir Routen Optionen fiir Trails
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Wegpunkte

Ein Wegpunkt ist eine vom Benutzer erzeugte und auf einem
Kartenfeld positionierte Markierung.

Jeder Wegpunkt besitzt eine exakte Position mit Ldngen- und
Breitenkoordinaten. Ein Wegpunkt wird verwendet, um eine
Position zu kennzeichnen, zu der Sie eventuell spater zurtickkehren
maochten. Zwei oder mehr Wegpunkte kdnnen kombiniert werden,
um eine Route zu erstellen.

Speichern von Wegpunkten

Halten Sie die Wegpunkt-Taste gedriickt, um einen neuen
Wegpunkt zu speichern.

Wenn der Cursor nicht aktiv ist, wird der Wegpunkt an der
Schiffsposition gesetzt.

Wenn der Cursor aktiv ist, wird der Wegpunkt an der
Cursorposition gesetzt.

Verschieben eines Wegpunktes

1. Aktivieren Sie den Cursor und bewegen Sie ihn mit den
Pfeiltasten Gber den Wegpunkt.

2. Aktivieren Sie das MenU, und wahlen Sie den Wegpunkt im
MenU aus. Das Meni wird erweitert, um die Option Bewegen zu
beinhalten.

3. Wahlen Sie im MenU die Option Bewegen aus.

4. Verwenden Sie die Pfeiltasten, um den Wegpunkt an eine neue
Position zu verschieben.

5. Driicken Sie die Eingabetaste.

Der Wegpunkt wird an der neuen Position gespeichert.
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Bearbeiten von Wegpunkten

Alle Daten fur einen Wegpunkt kédnnen im Dialogfeld Edit
Wegpunkt bearbeitet werden.

Das Dialogfeld wird durch Positionieren des Cursors auf dem
Wegpunkt, Auswahl des Wegpunkts im Ment und dann Auswahl
der im MenUoption Bearbeiten aktiviert.

Der Dialog kann auch durch Aktivierung des Dialogfelds
Wegpunkte, Routen, Trails auf dem Bedienfeld Werkzeuge auf der
Startseite aufgerufen werden. Wahlen Sie die Registerkarte
Wegpunkte und dann den Wegpunkt aus, den Sie bearbeiten
maochten.

Edit Wegpunkt

004
3.69 NM 349 °T

N 25°32.756' W 080°11.827" Display-Symbol und Name v

Erstellt: 9:31 12/13/2016

Ldschen

Loschen von Wegpunkten

Sie kbnnen einen Wegpunkt tber das Fenster Edit Waypoint
(Wegpunkt bearbeiten) oder durch Auswahlen der Mentoption
Delete (Loschen) I6schen, wenn der Wegpunkt aktiviert ist.

Das Dialogfeld Wegpunkt bearbeiten wird durch Positionieren des
Cursors auf dem Wegpunkt, Auswahlen des Wegpunktes im Menu
und dann die MenUoption Ldschen aktiviert.

Das Dialogfeld Wegpunkt bearbeiten kann auch durch Aktivierung
des Dialogfelds Wegpunkte, Routen, Trails im Bedienfeld Werkzeuge
auf der Startseite aufgerufen werden. Wahlen Sie die Registerkarte
Wegpunkte, den Wegpunkt, den Sie 16schen mochten und dann die
Option Léschen.

MOB-Wegpunkte kénnen auf die gleiche Weise geléscht werden.
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Wegpunkt-Alarm-Einstellungen

Sie konnen fur jeden einzelnen Wegpunkt einen Alarmradius
einstellen. Der Alarm wird im Dialog Edit Wegpunkt festgelegt.

> Hinweis: Der Alarm fur den Wegpunkt-Radius muss im
Alarmfeld eingeschaltet sein, um einen Alarm zu aktivieren,
wenn lhr Schiff in den festgelegten Radius fahrt. Weitere
Informationen finden Sie unter "Alarme" auf Seite 72.

Routen

Eine Route besteht aus mehreren Routenpunkten, die in der
Reihenfolge Ihrer geplanten Navigation erfasst wurden.

Wenn Sie eine Route auswahlen, wird diese in Griin zusammen mit
dem Routennamen angezeigt.

Erstellen einer neuen Route auf der Seite

1. Wahlen Sie die Option "Neue Route" im MenU aus.

2. Verwenden Sie die Pfeiltasten, um den Cursor auf den ersten
Routenpunkt auf dem Bedienfeld zu positionieren.

3. Drucken Sie die Eingabetaste, um den Routenpunkt zu erstellen.

4, Wiederholen Sie die Schritte 3 und 4, um neue Routenpunkte
auf dem Bedienfeld zu positionieren, bis die Route
abgeschlossen ist.

5. Driicken Sie nach Abschluss die Taste Beenden, um die Route zu
speichern.

Bearbeiten einer Route im Bedienfeld

Sie kdnnen eine Route bearbeiten, indem Sie den Cursor Uber die
Route bewegen und anschliefSend die Route im Men( auswahlen.
Wahlen Sie die Bearbeitungsoption im Ment. Dadurch wird das
Dialogfeld Route bearbeiten gedffnet.

Der Dialog kann auch durch Aktivierung des Dialogfelds
Wegpunkte, Routen, Trails auf dem Bedienfeld Werkzeuge auf der
Startseite aufgerufen werden. Wahlen Sie die Registerkarte Route
und dann die Route aus, die Sie bearbeiten mdchten.

So bearbeiten Sie die Route aus dem Bedienfeld:
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1. Manovrieren Sie den Cursor Uber die Route im Bedienfeld. Das
Edtiren... Popup-Fenster Route wird angezeigt.
2. Drlcken Sie die Eingabetaste, und verwenden Sie die
Pfeiltasten, um die Route im MenU auszuwahlen. Das Menu wird

toschen um zusatzliche Optionen erweitert.
- Die Bearbeitungsoption dient zum Verschieben und

Entfernen von Routenpunkten auf dem Bedienfeld.
. - Die Option Details 6ffnet das Dialogfeld Route bearbeiten, in
Rpt033 dem Sie Routen-Optionen einstellen sowie Details

= umbenennen und verwalten kénnen.
oute003

Details...

Route Editieren

Route001 e

Leg Wegpunkt Distanz (NM) Peilung (°T)

0 o001 18.7 0
1 002 4012 85

Ldschen

3. Verwenden Sie die Pfeiltasten zum Auswahlen der Option, die
Sie verwenden mochten, und driicken Sie die Eingabetaste.

4. Folgen Sie den Anweisungen, um Anderungen vorzunehmen
und thre Anderungen zu speichern.

Loschen einer Route
Sie kdnnen eine Route durch Auswahlen der Mentoption Loschen,
|6schen, sofern die Route aktiviert ist.

Zudem kénnen Sie Routen Uber das Dialogfeld Routen 16schen
Weitere Informationen finden Sie unter "Dialogfelder” auf Seite 37.

Erstellen von Routen anhand vorhandener Wegpunkte

Sie kdnnen eine neue Route erstellen, indem Sie vorhandene
Wegpunkte im Dialogfeld Neue Routen miteinander kombinieren.

Der Dialog wird durch Wahl des MenUpunktes Route im
angezeigten Dialogfenster aktiviert, wenn Sie das Werkzug
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Wegpunkte, Routen und Trails auf der Startseite auswéhlen. Wahlen
Sie als Nachstes die Option Neue Route.

Waypoints e Trails.

Name New Route

New Route... RO ute O 3 9 Display

Route001
Leg Waypoint Distance (NM) Bearing (°M)
Route002

Sie kbnnen aus dem Dialogfeld Routen bearbeiten auch
vorhandene Wegpunkte in eine vorhandene Route einfligen.

Wahlen Sie im Dialogfeld Routen bearbeiten den Routenpunkt in
der Liste, an dem Sie den Wegpunkt einfligen mochten, und
drlcken Sie die Taste Men(/Eingabe.

Route Editieren

Route001

Leg Wegpunkt Distanz (NM) Peilung (°T)

003 4298 14
4602 299

Wahle Wegpunkt zum einfiigen

Neuer Wegpunkt...
001
002
003

Loschen

Umwandeln von Trails in Routen

Sie kénnen im Dialogfeld Trail bearbeiten (Edit Trail) einen Trail in
eine Route umwandeln. Sie rufen dieses Dialogfeld auf, indem Sie
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den Trail aktivieren und dann das Popup-Fenster flir den Trail oder
die MenU-Option Trail auswahlen.

Das Dialogfeld Edit Trail (Trail bearbeiten) kann auch mit dem
Tool Waypoints (Wegpunkte) Gber die Startseite aufgerufen werden.

Edit Weg

Weg001

Aus Aufzeichnen

Beschreibung
Erstelle Route

Loschen Zeigen Speichern Loschen

Das Dialogfeld Route bearbeiten (Edit Route)

Sie kdnnen Routenpunkte hinzufligen und entfernen und
Routeneigenschaften andern, indem Sie das Dialogfeld Route
bearbeiten (Edit Route) verwenden.

Dieser Dialog wird aktiviert, indem der Cursor tber die Route
platziert und die Route im MenU ausgewahlt wird.

Der Dialog kann auch aufgerufen werden, indem Sie die Karteikarte
Route im angezeigten Dialogfenster auswahlen, wenn Sie das
Werkzeug fir Wegpunkt, Routen und Trails auf der Startseite
auswdhlen.

Andern Sie den Namen durch Auswahl des Feldes Name. Schalten
Sie das Display ein, um die Route auf dem Feld anzuzeigen.

Route Editieren

Route001 e

Leg Wegpunkt Distanz (NM) Peilung (°T)

0 o001 18.7 0
1 002 4012 85

Ldschen
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Trails

Trails sind grafische Darstellungen einer zurlickgelegten Strecke,
anhand derer Sie Ihre Fahrten rekonstruieren kénnen.

Trails kdnnen im Dialogfeld Trails editieren in Routen umgewandelt

werden. Weitere Informationen finden Sie unter "Umwandeln von Trails in
Routen" auf Seite 42.

Waypoints  Routes | Trails

Name Display Record Color Points

New Trail...

Trailo01

Trail002

Ab Werk ist das System so eingerichtet, dass die Schiffsbewegung
im Kartenfeld automatisch nachverfolgt und gezeichnet wird. Das
System erfasst den Trail so lange, bis die Ldnge die maximale
festgelegte Anzahl an Punkten erreicht hat. AnschlieRend werden
die dltesten Punkte automatisch Gberschrieben.

Die automatische Nachverfolgung (Aufzeichnung) kann im
Dialogfeld Trails bearbeiten ausgeschaltet werden.

Trails Neu erstellen

Sie kbnnen einen neuen Trail im Dialogfeld Trails erstellen. Das
Dialogfeld 6ffnen Sie mit dem Werkzeug Wegpunkte, Routen, Trails
auf der Startseite und durch Auswahl der Registerkarte Trails.

Traileinstellungen

Trails bestehen aus einer Reihe von Punkten, die durch
Liniensegmente verbunden werden, deren Lange von der
Aufzeichnungsfrequenz abhangt.

Sie kdnnen festlegen, dass Trail-Punkte auf Grundlage von Zeit- oder
Entfernungseinstellungen gesetzt werden, oder Sie kénnen jedes

Wegpunkte, Routen und Trails | Eagle Eye 9
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Mal automatisch einen Trail-Punkt setzen lassen, wenn ein
Kurswechsel registriert wird.

=> Hinweis: Die Option Trails muss aullerdem in den
Bedienfeldeinstellungen eingeschaltet werden, damit sie
angezeigt wird.

ﬁ' Settings S Waypoints, routes, trails E Info B Storage

Waypoints  Routes | Trails

Display Record Color Points
New Trail...

Trailo01

Edit...
New...

Settings Logging type Auto
Delete all

Find...

Fdrbung von Trails
Farbe von Trails festlegen:

- Wahlen Sie den Trail im Dialogfeld Trails aus, und legen Sie die
Farbe flr den gesamten Trail im Dialogfeld Trail bearbeiten fest.

Edit Weg

Trail001

v i Anzeigen Aus Aufzeichnen

4 Erstelle Route

Loschen Zeigen Speichern Loschen
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Navigieren

Info zum Navigieren

Mit der Navigationsfunktion des Systems kdnnen Sie zur Cursor-
Position, zu einem Wegpunkt oder entlang einer vordefinierten
Route navigieren.

Weitere Informationen zur Positionierung von Wegpunkten und
zum Erstellen von Routen finden Sie unter "Wegpunkte, Routen und Trails"
auf Seite 37.

Meniioptionen
Verwenden Sie MenUoptionen, um:

- zum Cursor zu navigieren
Goto . ..
Cursor - zu einem Wegpunkt zu navigieren

einer Route zu folgen

Start
Route001

Wahrend der Navigation wird das MenU erweitert und bietet
Optionen zum:

Uberspringen von Wegpunkten bei der
Routennavigation
- Neustart der Navigation zum Cursor, einem
Wegpunkt oder einer Route
- Abbrechen der Navigation zum Cursor, einem

Wegpunkt oder einer Route

Navigieren zur Cursorposition

Sie kénnen zu jeder Cursor-Position in Karten-/GPS-Plotter oder
Sonar-Bedienfeldern navigieren.

Positionieren Sie den Cursor am ausgewahlten Bestimmungsort im
Bedienfeld, und wéhlen Sie dann im Men die Option GoTo Cursor
aus.
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-» Hinweis: Die MenUoption Zur Cursor-Position wechseln ist
nicht verfligbar, wenn Sie bereits navigieren.

Navigation zu einem Wegpunkt

Sie konnen auf dem Bedienfeld die Navigation zu einem Wegpunkt
beginnen. Positionieren Sie den Cursor auf dem Wegpunkt, wahlen
Sie im MenU den Wegpunkt und dann die Wegpunktoption Goto
aus.

Routennavigation

Sie kdnnen auf dem Bild entlang einer Route navigieren, indem Sie
den Cursor Uber die Route bewegen, die Route im MenU und dann
die Option Start Route im MenU auswahlen.

Wahlen Sie beim Start der Routennavigation die MenUoption
Navigation zum Abbrechen der Navigation, Uberspringen eines
Wegpunktes und zum erneuten Starten der Route von der aktuellen
Schiffsposition aus an.

Navigationseinstellungen

Settings
Q System Arrival radius... 0.05 NM (92.6 m)

XTE limit... 0.05 NM (92.6 m)

B Navigation

XTE Alarm OFF
Chart

Trails...
Sonar Logging type

Alarms

Units

ﬁ Network

Ankunftsradius
Legt einen unsichtbaren Kreis um den Zielwegpunkt fest.

Wenn das Schiff sich in diesem Radius befindet, gilt der Wegpunkt
als erreicht.
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XTE limit

Diese Einstellung definiert, wie weit das Schiff von der
ausgewdhlten Route abweichen kann. Wenn das Schiff dieses Limit
Uberschreitet, wird ein Alarm aktiviert.

XTE-Alarm (Cross-Track-Fehler Alarm)
Aktiviert bzw. deaktiviert den XTE-Alarm.

Trails

Offnet den Dialog "Trails", in dem Traileinstellungen angepasst und
Trails in Navigationsrouten umgewandelt werden kdnnen. Weitere
Informationen finden Sie unter "Trails" auf Seite 44.

Log-Typ

Sie kdnnen festlegen, dass Trail-Punkte auf Grundlage der Zeit oder
Entfernung gesetzt werden. Oder Sie kdnnen das Gerét jedes Mal
automatisch einen Trail-Punkt setzen lassen, wenn eine
Kursanderung registriert wird.

Legen Sie einen der folgenden Log-Typen bei den
Navigationseinstellungen fest:

Auto: Das Gerét setzt jedes Mal automatisch einen Trail-Punkt,
wenn eine Kursdnderung registriert wird.

Distanz: Wahlen Sie das Distanz-Feld aus, und geben Sie die
Distanz ein, die Sie aufzeichnen wollen.

Zeit: Wahlen Sie das Zeit-Feld aus, und geben Sie die Zeit ein, die
Sie aufzeichnen wollen.
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Sonar

Die Sonar-Funktion ermdglicht die Anzeige des Wassers und des
Grundes unter Ihrem Schiff, sodass Sie Fische erkennen und die
Struktur des Meeresgrundes untersuchen kénnen.

Das SonarBild

1 Fischbogen

2 Geschwindigkeit Uber Grund*
3 Tiefe*

4 \Wassertemperatur®

5 Meeresgrund

6

Bereichsskala

* Optional erhaltliches Sonardaten-Overlay, das Sie dndern kdnnen.
Weitere Informationen finden Sie unter "Dateneinblendung" auf Seite 19.

Zoomen von Bildern

Sie kénnen das Bild mithilfe der Zoom-Schaltflachen vergré3ern
und verkleinern.

Das Zoomniveau wird unten links im Bild angezeigt.
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Sonar Log

Beim Zoomen ohne aktivierten Cursor wird der Meeresboden am
unteren Rand des Bildschirms angezeigt. Wenn der Cursor aktiv ist,
wird die Anzeige an dem Bereich vergroRert oder verkleinert, auf
den der Cursor zeigt.

Sie kdnnen das Bild auch als geteilter Bildschirm vergréBern und
Zoomleisten anzeigen. Weitere Informationen zum geteilten
Bildschirm finden Sie im Abschnitt "Zoom" auf Seite 55.

Verwenden des Cursors im Bild

Wenn Sie den Cursor auf dem Bild positionieren, halt der Bildschirm
an, und es wird die Tiefe an der Cursor-Position angezeigt.
AuBerdem werden das Informationsfenster und die Bildlaufleiste
aktiviert.

Anzeigen der Historie

Sie kbnnen den Sonarverlauf anzeigen, indem Sie das Bild
verschieben. Positionieren Sie den Cursor auf dem Bild, um es zu
verschieben. Dies verhindert den automatischen Bildlauf.

Verwenden Sie die linke Pfeiltaste, um den Cursor zur linken
Kante des Bildes zu bewegen. Driicken Sie weiter auf die linke
Pfeiltaste, damit das Bild nach links schwenkt und das
Verlaufsbild angezeigt wird.

Verwenden Sie die rechte Pfeiltaste in gleicher Art und Weise, um
das Bild wieder nach rechts zu schwenken und das aktuellste Bild
anzuzeigen.

Um den normalen Bildlauf wieder aufzunehmen, driicken Sie die
Taste Beenden, um den Cursor aus dem Bild zu entfernen.

Starten der Aufzeichnung von Sonar-
Logdaten

Sie kénnen die Aufzeichnung von Sonar-Logdaten beginnen und
die Datei intern im Gerat oder auf einer Karte speichern, die Sie in
den Kartenleser des Gerates gesteckt haben.

Das Dialogfeld Sonar aufzeichnen wird tber die Systemkontrolle
oder Uber das Dialogfeld Sonar-Einstellungen aktiviert.
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Log Sonar
Filename

File format
r & St

tructure)

Cancel

Wenn die Daten aufgezeichnet werden, blinkt oben links ein rotes
Symbol und am unteren Bildschirmrand wird in regelmal3igen
Abstéanden eine Meldung angezeigt.

Dateiname
Geben Sie den Namen der Aufzeichnung ein (Log).

Datenformat

Wahlen Sie ein Dateiformat aus dem Dropdown-Mend aus: SLG (nur
Sonar), XTF (nur StructureScan®) oder SL2 (Sonar und StructureScan).

> Hinweis: Das XTF-Format wird nur fir bestimmte Sonar-
Anzeige-Tools von Fremdanbietern verwendet.

"Save to" (Speichern unter)

Wahlen Sie aus, ob die Aufzeichnung auf dem Gerat oder auf einem
Speichergerat gespeichert werden soll, das mit dem Gerat
verbunden ist.

Verbleibende Zeit
Zeigt den verbleibenden Speicherplatz fiir Aufnahmen.

Beenden der Aufzeichnung von Sonar-Logdaten

Wahlen Sie im Dialogfeld Systemkontrolle Beenden der
Aufzeichnung und dann im Dialogfeld Sonar Aufzeichnen beenden
zum Stoppen der Aufnahme aller Sonar-Logdaten.

Sonardaten speichern

Dateiname Sonar0018.sl2
Verbleibende Zeit 4 Tage03:59:59

Zeitliberschreitung 0:00:10
DateigroBe 859.3 kB

Stop SchlieBen
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Mehr Optionen...

Anzeigen der aufgezeichneten Sonardaten

Sie kénnen intern oder extern gespeicherte Sonaraufzeichnungen
gleichermafen auswahlen und Uberprifen, wenn die Option
"Sonar-Log ansehen" im Dialogfeld "Sonar-Einstellungen”
ausgewadhlt ist. Siehe "Sonar-Einstellungen" auf Seite 58.

Anpassen der Bildeinstellungen

StandardmaBig ist auf dem Gerét der Auto-Modus eingestellt, und
die meisten Einstellungen sind automatisiert. Es wird empfohlen,
dass nur erfahrene Sonarbenutzer mit dem Anpassen der
Einstellungen zur weiteren Anpassung des Bildes betraut werden.

Wahlen Sie Auto im MenU, und wechseln Sie in den
benutzerdefinierten oder den Eis-Fischen-Modus zur Anpassung
von Bildeinstellungen.

Verwenden Sie Weitere Optionen im MenU, um Zugriff auf weitere
Optionen fr das Bild einzurichten. Weitere Informationen finden Sie
unter "Mehr Optionen" auf Seite 55.

Optionen fiir benutzerdefinierten und

Eisangel-Modus

Benutzerdefinierte und Eisangel-Modi lassen den Zugriff auf die
Steuerung zum manuellen Einstellen des Sonars zu.

- Hinweis: Die unten angegebenen Optionen werden nur in
benutzerdefinierten oder Eisangel-Modi angezeigt.

Der Bereich

Die Bereichseinstellung legt die auf dem Bildschirm angezeigte
Wassertiefe fest.

Empfindlichkeit

Je hoher die Empfindlichkeit, desto mehr Details werden auf dem
Bildschirm angezeigt. Je geringer die Empfindlichkeit, desto weniger
Details werden dargestellt. Zu viele Details fihren zu Stérungsechos
auf dem Bildschirm. Ist die Empfindlichkeit jedoch zu gering
eingestellt, werden gewlnschte Echos ggf. nicht angezeigt.
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> Hinweis: Die Einstellung Auto Empfindlichkeit ist in den

Mode

Custom meisten Féllen geeignet.

Range

Automatische Empfindlichkeit

Sensitivity Bei der automatischen Empfindlichkeit werden die Sonar-

Adto Wiedergaben automatisch auf optimale Niveaus eingestellt. Die
automatische Einstellung der Empfindlichkeit kann Gber "+" und "-"
Advanced an die Préferenzen des Benutzers angepasst werden, wobei die
. eigentliche Funktionalitdt jedoch erhalten bleibt.

default

More options

Einstellen der Sensitivitdt
Auto sensitivity 1. Wahlen Sie das MenU Auto Empfindlichkeit zum Deaktivieren
der automatischen Einstellung.
2. Verwenden Sie die Pfeiltasten zum Markieren der Mendoption
Bildlaufleiste.
Dricken Sie die Eingabetaste, um sie zu aktivieren.
Verwenden Sie die Pfeiltasten, um sie anzupassen.
Dricken Sie die Eingabetaste, um die Einstellung zu bestatigen.
Dricken Sie die Beenden-Taste (X), um das Men( verlassen.

ounhw

Erweiterte Optionen

— Ping-Geschwindigkeit
idas Uber die Ping-Geschwindigkeit wird festgelegt, wie haufig der
ol Schwinger Signale ins Wasser sendet. StandardmaRig ist die Ping-
RO Geschwindigkeit auf "max" eingestellt. Es ist moglicherweise nétig,
— e die Ping-Geschwindigkeit so einzustellen, dass Interferenzen
Auto S begrenzt werden.

Colorline

e Verlaufsgeschwindigkeit

Sie konnen die Verlaufsgeschwindigkeit des Bildes auf dem
et ] Bildschirm auswahlen. Eine hohe Verlaufsgeschwindigkeit
aktualisiert das Bild schnell, eine langsame zeigt einen langeren
Verlauf.

Advanced

More options

- Hinweis: Unter bestimmten Bedingungen kann es notwendig
sein, die Scroll-Geschwindigkeit anzupassen, um ein
aussagekraftigeres Bild zu erhalten, darunter zum Beispiel die
Einstellung des Bildes auf eine schnellere Geschwindigkeit beim
senkrechten Fischen von fester Position aus.
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Storunterdriickung
Signalstérungen durch Bilgepumpen, Motorvibrationen und
Luftblasen kénnen zu Stérechos auf dem Bild flhren.

Die Option Stoérunterdriickung filtert die Auswirkungen von
Signalstérungen und reduziert Stérechos auf dem Bildschirm.

Oberfldchen-Klarheit

Wellenaktivitat, Nachlaufstromung und Temperaturumkehrungen
kénnen zu Stérechos auf dem Bildschirm nahe der Oberflache
fUhren. Mit der Einstellung "Oberflachen-Klarheit" werden
Oberflachen-Stérechos reduziert, indem die Empfindlichkeit des
Empfangers nahe der Oberflache verringert wird.

Farblinie

Der Benutzer kann die Farben des Bildschirms anpassen, damit die
Unterscheidung zwischen weicheren und harteren Zielen einfacher
ist. Wird diese Farblinie angepasst, ist es einfacher, Fische und
wichtige Strukturen am oder in der Nédhe des Meeresgrundes vom
tatsachlichen Meeresgrund zu trennen.

Verwenden Sie die Aufwarts- bzw. Abwartspfeiltasten, um die
Bildlaufleiste anzupassen.

Standardmodus wiederherstellen

Diese Mentoption ist verfligbar, wenn Sie eine oder mehrere
Einstellungen benutzerdefiniert anpassen. Bei Auswahl dieser
Option werden alle angepassten Einstellungen wieder auf die
Standardeinstellungen zuriickgesetzt.
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Sensitivity
Auto

Advanced

Restore mode!
default

More options

Ping speed
Max

Scroll speed
Normal

Noise rejection
Low

Surface clarity
Low

Colorline

76%

Mehr Optionen

Optionen fiir einen geteilten Bildschirm
Optionen fur einen geteilten Bildschirm sind im Untermen
Geteilter Bildschirm verflgbar.

Zoom

(ki 4 . oY A el =N

1 Zoom-Ebene

2 Zoomleisten

Der Zoom-Modus bietet eine vergréRerte Sicht des Sonarbildes auf
der linken Seite des Feldes. Standardmalig ist eine 2fache
Vergréerung eingestellt. Sie kdnnen die Ansicht bis zu 8fach
vergrofern, indem Sie die Zoomtasten drlicken. Der Bereich
zwischen den Zoomleisten auf der rechten Seite des Displays zeigt,
welcher Bereich vergroBert wird. Wenn Sie den Vergro3erungsfaktor
erhohen, wird der Bereich verkleinert. Dies erkennen Sie an der
verringerten Entfernung zwischen den Zoomleisten.

Bottom Lock / Bodenfesselung

Der Modus Bottom Lock (Bodenfesselung) ist hilfreich, wenn Sie
Ziele nahe am Grund sehen méchten. In diesem Modus zeigt die

Sonar | Eagle Eye 9 Bedienungsanleitung | 55



linke Seite des Feldes ein Bild, in dem der Grund abgeflacht ist. Die
Bereichsskala wird so gedndert, dass vom Meeresgrund (0) nach
oben gemessen wird. Die Grund- und die Nulllinie werden immer
im linken Bild angezeigt, unabhédngig von der Bereichsskala. Der
Skalierungsfaktor fir das Bild auf der linken Seite des Feldes wird
eingestellt, wie im Abschnitt zur Zoom-Option erldutert.

Flasher
Im Flasher-Modus wird die Sonar-Ansicht im linken Feld im Flasher-
Stil und im rechten Feld in der normalen Sonar-Ansicht angezeigt.

Amplitudenanzeige

Die Amplitudenanzeige ist die Abbildung eines akustisch
empfangenen Echos auf dem Bedienfeld. Die Starke des jeweiligen
Echos wird sowohl durch die Breite als auch durch die Farbintensitat
dargestellt.

Paletten
Sie kdnnen aus verschiedenen Bildschirmpaletten auswahlen.

Fisch-ID (Kennung)

Sie kdnnen auswahlen, wie die Fischziele auf dem Bildschirm
angezeigt werden sollen. Sie kdnnen auch festlegen, ob durch
einen Piepton angegeben werden soll, wenn eine Fisch-ID auf dem
Bedienfeld angezeigt wird.
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Traditionelle Fischbigen Fischsymbole Fischsymbole und
Tiefenangabe

> Hinweis: Es handelt sich nicht bei allen Fischsymbolen
tatsachlich um Fische.
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Fisch-ID-Signalton ist hérbar
Bei Auswahl meldet das System Uber einen Signalton, wenn ein
Fisch identifiziert wird.

DownScan-Overlay
Wenn ein DownScan-kompatibler Schwinger an lhr System
angeschlossen ist, kdnnen Sie Uber das reguldre Sonar-Bild
DownScan-Bilder legen.

Wenn der DownScan-Overlay aktiviert ist, werden im Sonar-Men(
grundlegende DownScan-Optionen angezeigt.

Entfernungsmessung

Sie kénnen den Cursor verwenden, um die Entfernung zwischen
den Positionen zweier Beobachtungspunkte im Bild zu messen.

1. Positionieren Sie den Cursor auf den Punkt, ab dem Sie die
Distanz messen wollen.
2. Positionieren Sie den Cursor auf den zweiten Messpunkt.
- Es wird eine Linie zwischen den Messpunkten gezogen, und
die Distanz wird im Informationsfenster angegeben.
3. Wabhlen Sie bei Bedarf weitere neue Messpunkte aus.

Mit dem MenU kénnen Sie den Start- und Endpunkt neu
positionieren, solange die Messfunktion aktiv ist.

Wenn Sie Beende Messung (Finish measuring) auswahlen oder die
Schliefen-Taste (X) driicken, wird die Messfunktion beendet.
Drucken Sie die Taste Beenden, um den Cursor aus dem Bild zu
entfernen und damit das Bild zum normalen Scrollen zurlickkehrt.
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Sonar-Einstellungen

Settings
Q‘ System Log sonar...

View sonar log...
@? Navigation
Restore sonar defaults...

@ Chart

ActiveTarget installation...

Sonar

.
=
6\ Alarms

4= units

ﬁ Network

Sonar-Log

Wahlen Sie diese Option aus, um die Aufzeichnung von Sonar
Daten zu beginnen oder zu beenden. Weitere Informationen finden
Sie im Abschnitt "Starten der Aufzeichnung von Sonar-Logdaten" auf Seite 50.

Anzeigen des Sonar-Logs
Dient zur Anzeige von Sonar-Aufzeichnungen.

Die Log-Datei wird als Pausenbild angezeigt. Sie steuern den
Bildlauf und die Anzeige Uber die Meni-Option Kontrolle. Sie
konnen den Cursor im wiedergegebenen Bild verwenden und das
Bild wie ein reguldres Sonarbild verschieben.

Um die Anzeigefunktion zu beenden, drlicken Sie die Taste
Beenden.

Tiefen Ausgleich

Alle Schwinger messen die Wassertiefe vom Schwinger zum Grund.
Dies bedeutet, dass die Messwerte der Wassertiefe weder die
Distanz vom Schwinger zum niedrigsten Punkt des Schiffs (z. B. dem
Kiel, dem Ruder oder dem Skeg) im Wasser noch die Entfernung
vom Schwinger zur Wasseroberflache bertcksichtigen.

Messen Sie vor dem Einstellen des Offsets die Distanz vom
Schwinger zum niedrigsten Punkt des Schiffs im Wasser oder vom
Schwinger zur Wasseroberflache.
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A Offset zum tiefsten Punkt des Schiffes: Stellen Sie die Distanz
vom Schwinger zum tiefsten Punkt des Schiffs im Wasser
ein — diese Distanz ist als negativer Wert einzugeben. Zum
Beispiel:-0,3 m (-1 Ful3).

B Offset zur Tiefe unter der Oberflache (Wasserlinie): Legen Sie
die Distanz vom Schwinger bis zur Wasseroberflache fest —
diese Distanz ist als positiver Wert einzugeben. Beispiel:
+0,5m (+1,77 FuR).

Fir die Tiefe unter dem Schwinger wird der Offset auf 0 gesetzt.

Kalibrierung der Wassertemperatur

Die Kalibrierung der Temperatur wird verwendet, um den Wert der
Wassertemperatur vom Schwinger anzupassen, damit er den Daten
eines anderen Temperatursensors entspricht. Dies kann erforderlich
sein, um die gemessene Temperatur aufgrund von ortlich
begrenzten Einflissen zu korrigieren.

Kalibrierungsbereich:-9,9 °- +9,9 °. Der Standardwert betrdgt 0 °.
> Hinweis: Die Kalibrierung der Wassertemperatur wird nur
angezeigt, wenn der Schwinger Temperaturmessungen

unterstitzt. Uberpriifen Sie die Auswahl des Schwingertyps,
wenn diese Option verflgbar sein sollte.
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Live-Sonar

Uber Live-Sonar

Live Sonar ist eine Echtzeit-Ansicht unter lhrem Schiff. Sie kdnnen
Strukturen untersuchen, Fische erkennen und beobachten, wie
Fische auf Ihren Kdder reagieren.

Live-Sonar-Bedienfeld fiir Vorwarts-Modus

Skala fur Entfernungsbereich (Entfernung vom Schwinger)
Unterwasserbaum umgeben von Fischen
Fisch

Skala fur Tiefenbereich (vertikaler Abstand zum Schwinger)

O N w >»
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Live-Sonar-Bedienfeld fiir Unten-Modus

A Skala fur Entfernungsbereich (Entfernung vom Schwinger)

B Unterwasserstrukturen mit Fischschwarmen darin und
rundherum

C  Fischschwarm
D Einzelner groBBerer Fisch

E Skala fur Tiefenbereich (vertikaler Abstand zum Schwinger)

Zoomen von Bildern

Sie kdnnen das Bild mithilfe der displayspezifischen Zoom-Optionen
vergroBern und verkleinern.

Wenn der Cursor aktiv ist, wird die Anzeige in dem Bereich
vergrofBert, auf den der Cursor zeigt.

Verwenden des Cursors im Bedienfeld
Der Cursor wird standardmaf3ig nicht auf dem Bild angezeigt.

Durch das Positionieren des Cursors auf dem Bedienfeld, wird das
Bild angehalten und das Cursor-Informationsfenster wird aktiviert.
Die Tiefe und Reichweite des Cursors wird an der Cursorposition
angezeigt.
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Live-Sonar-Videoaufnahme

Mehr Optionen Video
aufnehmen...

Sie konnen Live-Sonar-Videos auf eine Speicherkarte aufnehmen.
Alle Live-Sonar-Aufnahmen werden im Standard-MP4-Format
erstellt und eignen sich daher ideal fir die Wiedergabe auf einem
Computer oder die Weitergabe Uber das Internet.

- Hinweis: Diese Option ist nur verfigbar, wenn eine
Speicherkarte eingelegt ist.

Record ActiveTarget

Filename

Also log sonar

Record

Stoppen der Videoaufzeichnung

Mehr Optionen Stopp
Videoaufzeichnung...

Bei der Videoaufnahme &@ndert sich das Ment und zeigt die Option
Stop Videoaufzeichnung an.

Modi und Bildeinstellungen

Das Gerdt verflgt Uber verschiedene vordefinierte Anpassungsmodi
zur Steuerung der Bildeinstellungen.

Modi @andern

Down

Forward
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Wahlen Sie die Schaltflache Modus und anschlieBend den Modus
aus, den Sie verwenden mochten.

Wenn der Unten- oder der Vorwarts-Modus ausgewahlt ist, wird das
Men( um Optionen fir den betreffenden Modus erweitert. Beide
Modi verfligen Gber mehr Optionen mit zusatzlichen
Bildeinstellungen.

Forward range
18 m

Down range
18m
Contrast
89%

Noise rejection
Low

Down range

Contrast
Auto

Noise rejection
Low

Surface clarity
Off

Surface clarity
Medium

Menii fiir Unten-Modus Menii fiir Vorwdirts-Modus

Auto-Modus

Das Gerat ist standardmaél3ig auf Auto-Modus eingestellt. In diesem
Modus sind die meisten Einstellungen automatisiert.

Vorausbereich
Die Einstellungen fur den Vorausbereich legen fest, bis zu welcher
Entfernung Objekte auf dem Bild zu sehen sind.

> Hinweis: Diese Option ist nur im Vorwartsmodus verfugbar.

Tiefenbereich

Die Tiefenbereichseinstellung legt die auf dem Bild angezeigte
Wassertiefe fest.

Storunterdriickung

Filtert Signalstdrungen heraus und reduziert die Stérungen auf dem
Bildschirm.
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Mode
Custom

Range

Contrast
Auto

Advanced

More options

64

Sensitivity
89%
Colorline
76%

Surface clarity
Low

Palette
15 ]

Weitere Optionen

Paletten

Mithilfe dieser Option kdnnen Sie die Farbpalette des Bildes
auswahlen.

Bereichsrasterlinien

In das Bild kann das Bereichsraster eingeblendet werden. Die
Rasterlinien sind beim Bestimmen von Entfernungen zu Zielen
hilfreich. Uber die Mentioption haben Sie die Auswahl zwischen
keinem Raster, einem Raster mit geraden Linien und einem Raster
mit bogenformigen Linien.

StabileAnsicht

Ist diese Option aktiviert, gleicht der Schwinger die Bewegungen
des Bootes und des Schwingers aus, um das Bild auf dem
Bedienfeld zu stabilisieren.

Live-Sonar | Eagle Eye 9 Bedienungsanleitung



DownScan

Informationen zu DownScan

DownScan bietet detaillierte Bilder von Struktur und Fischen direkt
unter dem Boot. Das DownScan-Bedienfeld ist verfligbar, wenn ein
DownScan-fahiger Schwinger an das System angeschlossen ist.

Das DownScan Feld

Geschwindigkeit Gber Grund
Tiefe

Temperatur

H W N =

Bereichsskala

VergroBern des DownScan-Bildes
DownScan-Bilder kdnnen Sie mithilfe der Zoomtasten vergroBern.

Verwenden des Cursors im DownScan Feld

Der Cursor wird standardmaf3ig im DownScan-Bild nicht angezeigt.
Verwenden Sie die Pfeiltasten, um den Cursor auszurichten. Durch
das Positionieren des Cursors auf einem DownScan-Bild wird das
Bild angehalten, und das Cursor-Informationsfenster wird aktiviert.
Die Distanz vom Schiff zur Cursorposition wird in der untersten Zeile
des Cursor-Informationsfensters angegeben.
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Der Cursortiefe wird links neben dem Cursor angezeigt.

Um den Cursor und die Cursorelemente aus dem Anzeigebereich
zu entfernen, dricken Sie die Taste Beenden.

GoTo cursor (Zur Cursorposition wechseln)

Sie wechseln zu einer ausgewdhlten Position im Bild, indem Sie die
Cursor im Feld positionieren und dann die MenUoption GoTo
Cursor (Zur Cursor-Position wechseln) auswahlen.

Anzeigen der DownScan-Historie

Sie kdnnen den DownScan-Verlauf anzeigen, indem Sie das Bild
verschieben. Dricken Sie zum Verschieben des Bildes auf die
Pfeiltaste, um den Cursor auf dem Bild zu positionieren. Dies
verhindert den automatischen Bildlauf.

Verwenden Sie die linke Pfeiltaste, um den Cursor zur linken
Kante des Bildes zu bewegen. Driicken Sie weiter auf die linke
Pfeiltaste, damit das Bild nach links schwenkt und das
Verlaufsbild angezeigt wird.

Verwenden Sie die rechte Pfeiltaste in gleicher Art und Weise, um
das Bild wieder nach rechts zu schwenken und das aktuellste Bild
anzuzeigen.

Um den normalen Bildlauf wieder aufzunehmen, driicken Sie die
Taste Beenden, um den Cursor aus dem Bild zu entfernen.

Aufzeichnen von DownScan-Daten

Die DownScan-Daten kdnnen aufgezeichnet werden, indem das
richtige Dateiformat im Dialogfeld Record (Aufzeichnen)
ausgewahlt wird. Siehe "Aufzeichnen der Sonardaten starten" auf Seite 50.

Anpassen der Bildeinstellungen

StandardmaBig ist auf dem Gerat der Auto-Modus eingestellt, und
die meisten Einstellungen sind automatisiert. Es wird empfohlen,
dass nur erfahrene Sonarbenutzer mit dem Anpassen der
Einstellungen zur weiteren Anpassung des Sonarbildes betraut
werden. Wahlen Sie Auto im Men(, und wechseln Sie in den
benutzerdefinierten Modus zur Anpassung von Bildeinstellungen.

Zusatzliche Optionen sind fir den automatischen Modus und
benutzerdefinierte Modi verfugbar. Weitere Informationen finden
Sie unter "Weitere Optionen" auf Seite 69.
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Mode
Custom

Range

Contrast

Auto

Advanced

More options

Wenn der Cursor aktiv ist, werden einige Funktionen im MenU durch
Cursormodus-Funktionen ersetzt. Driicken Sie die Eagle-Taste, um
den Cursor aus dem Bild und den Cursor-MenUoptionen zu
entfernen.

Optionen im benutzerdefinierten Modus

Wenn der benutzerdefinierte Modus ausgewahlt ist, wird das Mend
mit weiteren Optionen erweitert. Verwenden Sie diese MenU-
Optionen zum Anpassen des Bildes.

Bereich
Die Bereichseinstellung legt die auf dem Bild angezeigte
Wassertiefe fest.

Auto Range

Der Bereich ist auf "Auto" voreingestellt. Bei der Auto-Einstellung
zeigt das System automatisch das gesamte Spektrum von der
Wasseroberfldche bis zum Grund.

Voreingestellte Bereichsniveaus
Ermoglicht die Auswahl eines bestimmten Tiefenbereichs, der nicht
an die Tiefe des Wassers gebunden ist.

Standardmodus wiederherstellen

Diese Mentoption ist verfligbar, wenn Sie eine oder mehrere
Einstellungen benutzerdefiniert anpassen. Bei Auswahl dieser
Option werden alle angepassten Einstellungen wieder auf die
Standardeinstellungen zuriickgesetzt.

Kontrast
Bestimmt das Helligkeitsverhaltnis zwischen den hellen und
dunklen Bereichen auf dem Bildschirm.

=> Hinweis: Wir empfehlen die Verwendung von automatischem
Kontrast.
So stellen Sie den Kontrast ein:

1. Wahlen Sie die Option Kontrast im Men( aus
2. Wahlen Sie Auto Kontrast aus und driicken Sie die Eingabetaste,
um den automatischen Kontrast auszuschalten.
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0 arheit
Fischanzeigeoptioner

Zuriick

Empfindlichkeit

3. Verwenden Sie die Pfeiltasten zum Hervorheben der
Anpassungsleiste, und driicken Sie die Eingabetaste zur
Aktivierung.

. Verwenden Sie die Pfeiltasten, um die Einstellung anzupassen.

5. Drucken Sie die Eingabetaste, um lhre Einstellungen zu

speichern.

Y

FishReveal
Wahlen Sie FishReveal aus, um Fischbdgen auf dem Bild
anzuzeigen.

Wenn FishReveal aktiviert wird, wird das Men( erweitert, um
FishReveal-Optionen anzuzeigen.

Empfindlichkeit

Legt die Empfindlichkeit der FishReveal-Daten fest. Je hoher die
Empfindlichkeit, desto mehr Details werden auf dem Bildschirm
angezeigt. Je geringer die Empfindlichkeit, desto weniger wird
angezeigt. Zu viele Details fihren zu Stérungsechos auf dem
Bildschirm. Wenn die Empfindlichkeit jedoch zu niedrig eingestellt
ist, werden schwache Fischbogendaten maglicherweise nicht
angezeigt.

Farblinie

Zur Anpassung der Farben der Fischbogendaten zur besseren
Unterscheidung von anderen Zielen. Wird die Farblinie angepasst,
ist es einfacher, Fische und wichtige Strukturen am oder in der Nahe
des Meeresgrundes vom tatsdchlichen Meeresgrund zu
unterscheiden.

Oberflachen-Klarheit

Wellenaktivitat, Nachlaufstrdmung und Temperaturunterschiede
kdnnen zu Stérechos auf dem Bildschirm nahe der Oberflache
fUhren. Mit dieser Option werden Oberflachen-Stoérechos der
FishReveal-Daten reduziert, indem die Empfindlichkeit des
Empfangers nahe der Oberflache verringert wird.
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Mode
Custom

Range

Contrast
Auto

Advanced

More options

Mode
Custom

Range

Contrast

Auto

Advanced

More options

Surface clarity
Low

Sensitivity
89%

Colorline
76%

Surface clarity
Low

Paletts

=

Palette

Mit dieser Funktion kdnnen Sie zwischen verschiedenen Paletten fir
die Anzeige wahlen, die fUr eine Vielzahl von
Fischfangbedingungen optimiert sind.

> Hinweis: Die Wahl der Palette ist hdufig eine persdnliche
Benutzereinstellung und kann je nach Fischbedingungen
variieren. Es wird empfohlen, eine Palette zu wéhlen, die einen
guten Kontrast zwischen den Bilddetails und den FishReveal-
Bogen liefert.

Erweiterte Optionen

Oberflachen-Klarheit

Wellenaktivitat, Nachlaufstromung und Temperaturumkehrungen
kénnen zu Stérechos auf dem Bildschirm nahe der Oberflache
fUhren.

Mit der Einstellung Oberflaichen-Klarheit werden Oberflédchen-
Storechos reduziert, indem die Empfindlichkeit des Empféngers
nahe der Oberflache verringert wird.

=» Hinweis: Standardmalig ist eine geringe Oberfldchen-Klarheit
eingestellt, um eine optimale Bildwiedergabe und Klarheit zu
erhalten.

Weitere Optionen

Distanz-Linien
Zu dem Bild kénnen Distanz-Linien hinzugefligt werden, um die
Tiefe einfacher einzuschéatzen.

Paletten
Sie kdnnen aus verschiedenen Bildschirmpaletten auswahlen.

Entfernungsmessung

Sie kdnnen den Cursor verwenden, um die Entfernung zwischen

den Positionen zweier Beobachtungspunkte im Bild zu messen.

1. Positionieren Sie den Cursor auf den Punkt, ab dem Sie die
Distanz messen wollen.

2. Positionieren Sie den Cursor auf den zweiten Messpunkt.
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- Es wird eine Linie zwischen den Messpunkten gezogen, und
die Distanz wird im Informationsfenster angegeben.

3. Wabhlen Sie bei Bedarf weitere neue Messpunkte aus.
Mit dem Meni kénnen Sie den Start- und Endpunkt neu
positionieren, solange die Messfunktion aktiv ist.
Wenn Sie Beende Messung (Finish measuring) auswahlen oder die
SchlieBen-Taste (X) driicken, wird die Messfunktion beendet.
Drucken Sie die Taste Beenden, um den Cursor aus dem Bild zu
entfernen und damit das Bild zum normalen Scrollen zuriickkehrt.
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Alarme

Alarmsystem

Das System priift wahrend des Betriebs permanent, ob geféhrliche
Situationen oder Systemfehler auftreten. Wenn es zu einer
Alarmsituation kommt, wird auf dem Bildschirm eine
entsprechende Meldung angezeigt.

Wenn Sie den Alarmton aktiviert haben, erfolgt nach der
Alarmmeldung ein akustischer Alarm.

Der Alarm wird in der Alarmliste aufgezeichnet, sodass Sie die
Details anzeigen und die entsprechenden KorrekturmalSnahmen
ergreifen konnen.

Meldungstypen

Die Meldungen werden nach der Auswirkung der gemeldeten
Situation auf Ihr Schiff klassifiziert. Folgende Farbcodes werden

verwendet:
Farbe Wichtigkeit
Rot Kritischer Alarm
Orange Wichtiger Alarm
Gelb Standardalarm
Blau Warnung
Grin Leichte Warnung
Alarmmeldungen
Alarm - Vessel message Eine Alarmmeldung wird mit dem Namen des Alarms im Titel sowie

. 2 Nachricht erhalten

mit Details zum Alarm angezeigt.

SchlieBen

Bestatigen von Meldungen

Die Optionen des Alarmdialogfelds flir das Bestatigen einer
Meldung variieren je nach Alarm:

SchlieBen. Setzt den Alarmstatus auf Bestatigt. Der Alarmton
verstummt und das Dialogfeld Alarm wird geschlossen.
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Allerdings bleibt der Alarm in der Alarmliste aktiv, bis die
Alarmursache beseitigt wurde.

- Ausschalten. Deaktiviert die aktuelle Alarmeinstellung. Der
Alarm wird nicht mehr angezeigt, bis Sie ihn im Dialogfeld Alarm
Settings (Alarmeinstellungen) wieder aufrufen.

Es gibt keine Zeitlberschreitung fir eine Meldung oder den
Alarmton. Beide bleiben aktiv, bis sie bestatigt sind oder die Ursache
der Meldung beseitigt ist.

Dialogfeld Alarme

Aktivieren Sie die Alarmsirene im Dialogfeld Alarme.

Settings

Einstellungen...
\ System
Alarmton einschalten

@ff Navigation

@ Karte

0
&= Sonar

6\ Alarme

Wahlen Sie die Option Einstellungen zum Offnen der
Alarmeinstellungen. Alle Alarme sind im Dialogfeld
Alarmeinstellungen eingerichtet.

Aktiv. Historie Einstellungen

Aktiv | Historie® Einstellungen

Aktiv  Historie ' Einstellungen
No GPS fix Ein
Flachwasser i 6.0 (ft)
Tiefes Wasser 100.0 (ft)

Water temp rate 5 (°C/min)

Ankern Aus 164 (ft)

Kleine Bootsgeschw.
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Werkzeuge

Der Werkzeugbereich enthalt Symbole fir den Zugriff auf Optionen
und Werkzeuge, die keinem bestimmten Bedienfeld zugeordnet
sind.

Das Feld "Werkzeuge" befindet sich auf der Startseite.

{} Einstellungen < Wegpunkte, Routen, Wege @'7 Info By Speicher

Einstellungen
Gewahrt Zugriff auf Anwendungs- und Systemeinstellungen.

Systemeinstellungen

Settings
System Language English (US)
Boat settings...
Navigation
Text size Normal v
Chat Key beeps off v
Sonar Time...

TS Datum...

Coord system Degrees/Minutes

Units
Magnetic variation Auto

#& Network satelltes...

Die Systemeinstellungen bieten Zugriff auf folgende Optionen:

Sprache

Stellt die Sprache ein, die in dem Gerét fir Felder, Mends und
Dialoge verwendet wird. Wenn Sie die Sprache dndern, wird das
Gerat neu gestartet.

Boots-Einstellungen
Zur Angabe der duBeren Merkmale des Schiffs.
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TextgroBBe
Zur Einstellung der TextgroRe in Menis und Dialogen.

Tastenton
Steuert die Lautstdrke der Tone, die beim Driicken einer Taste
wiedergegeben werden.

Menii
Legt die Ortszeit sowie das Zeit- und Datumsformat fest.

Datum
Die meisten Papierkarten werden im Format WGS84 erstellt, das
auch vom Eagle Eye verwendet wird.

Wenn lhre Papierkarten ein anderes Format haben, kénnen Sie die
Datumseinstellungen an Ihre Papierkarten anpassen.

Koordinaten-System

Es kdnnen verschiedene Koordinatensysteme verwendet werden,
um das im Bedienfeld angezeigte Format fiir Ldngen- und
Breitengrade zu steuern.

Magnetabweichung

Die magnetische Abweichung ist die Differenz zwischen echter und
magnetischer Peilung durch die unterschiedliche Lage von
geografischem und magnetischem Nordpol. Auch lokale
Anomalien, zum Beispiel Eisenablagerungen, kbnnen eine
magnetische Abweichung verursachen.

Wenn die Funktion auf "Auto" gesetzt ist, rechnet das System den
magnetischen Nordpol automatisch in den wahren Nordpol um.
Wahlen Sie den manuellen Modus, wenn Sie die magnetische
Abweichung an lhrem Standort eingeben mussen.

Satelliten
Statusseite fUr aktive Satelliten.

Voreinstellungen wieder herstellen

Hier kdnnen Sie auswahlen, welche Felder auf die urspriingliche
Einstellung zurlickgesetzt werden sollen.
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A Warnung: Wenn Wegpunkte, Routen und Trails
ausgewahlt sind, werden diese dauerhaft geldscht.

Weitere Einstellungen

Zeigt ein Bedienfeld mit erweiterten Einstellungen. Hier kdnnen Sie
einstellen, wie lhr System verschiedene andere Informationen auf
der Benutzeroberflache darstellt. AuBerdem werden hiermit die
Funktionen kontrolliert, die auf der Benutzeroberflache zu sehen
sind.

Registrierung
Fordert Sie auf, das Gerét zu registrieren. Die Registrierung kann
folgendermaflen vorgenommen werden:

Von einem Smart-Gerat mit Internetzugang
Per Telefonanruf

Uber
Zeigt Informationen zum Urheberrecht, die Software-Version und
technische Informationen fUr dieses Geréat an.

Die Option Unterstltzung greift auf den Service-Assistent zu, siehe
"Service-Assistent" auf Seite 80.

Navigation

Bietet Optionen und Dialogfelder, mit denen Sie die Einstellungen
fur Ihre Navigation festlegen, z. B. Ziel-Radius, XTE-Limit, XTE-Alarm,
Trails und Log-Type. Siehe "Navigationseinstellungen” auf Seite 47

Karte

Bietet Optionen und Dialogfelder, mit denen Sie die Einstellungen
fur Ihre Karten festlegen. Einstellungen und Anzeigeoptionen in den
Karteneinstellungen sind fUr alle Kartenfelder gleich. Weitere
Informationen finden Sie unter "Karten Einstellungen" auf Seite 34.

Sonar

Bietet Optionen und Dialogfelder, mit denen Sie die Einstellungen
fur Ihr Sonar festlegen. Siehe "Sonar-Einstellungen” auf Seite 58.
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Alarme

Bietet die Moglichkeit, den Alarmton aktivieren. AulRerdem gibt es
ein Dialogfeld, in dem Sie Alarme fir bestimmte Elemente einstellen
konnen sowie Informationen zum aktiven Alarm und zur Alarm-
Historie. Weitere Informationen finden Sie unter "Dialogfeld Alarme" auf
Seite 72.

Einheiten

Ermoglicht es hnen, MaReinheiten fur verschiedene Datenarten
festzulegen.

Netzwerk

Hier finden Sie Informationen und Optionen zu den Netzwerkdaten
zwischen lhrem Display und Ihrem Schwinger.

Simulator

Hiermit kdnnen Sie den Simulator manuell steuern. Weitere
Informationen finden Sie unter "Simulator" auf Seite 84.

Wegpunkte, Routen, Trails

Liste der Wegpunkte, Routen und Wege mit Detailinformationen.
Weitere Informationen finden Sie unter "Wegpunkte, Routen und Trails" auf
Seite 37.

Info
Zugriff auf Informationen zu Sonne/Mond, Gezeiten und Trip.

Sonne, Mond

Zeigt Sonnenaufgang und -untergang, Mondaufgang und -
untergang flr eine Position basierend auf Ihren Eingaben zum
Datum und der geografischen Lange/Breite der Position.

Gezeiten

Zeigt Gezeiteninformationen fur die lhrem Schiff am ndchsten
gelegene Gezeitenstation an.

Verflgbare Gezeitenstationen kdnnen Sie im Feld
Gezeitenstationen auswahlen.
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Das Datum andern Sie Uber die Pfeiltasten, mit denen Sie auf das
Feld Datum zugreifen. Dann driicken Sie die Taste MenU/Eingabe,
um die Kalenderfunktion aufzurufen.

Trip
Stellt Trip-Informationen bereit. Verwenden Sie es zum
Zuricksetzen der Trip-Informationen.

Lagerung

Zugriff auf das Dateiverwaltungssystem. Zum Durchsuchen und
Verwalten des Inhalts des internen Gerétespeichers und der an das
Gerédt angeschlossen Speichergeréte.

Kopieren von Dateien auf ein Speichergerit

Sie kdnnen Benutzerdaten wie z. B. Screenshots, Protokolle, usw. auf
ein Speichergerat kopieren, das an das Gerat angeschlossen wurde.
Sie kdnnen zudem Benutzerdaten wie z. B. Systemeinstellungen,
Wegpunkte, Routen und Trails auf das Speichergerédt exportieren.
Der Export von Dateien wird im Abschnitt "Wartung" auf Seite 79
beschrieben.
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Wartung

Vorbeugende Wartung

Das Gerdt enthalt keine Komponenten, die eine Wartung vor Ort
erfordern. Daher muss der Bediener nur ein sehr geringes Mal3 an
praventiver Wartung durchfthren.

Es wird empfohlen, die Sonnenschutzabdeckung anzubringen,
wenn das Gerat nicht verwendet wird.

Reinigen des Displays
So reinigen Sie den Bildschirm:

Verwenden Sie ein Mikrofasertuch oder ein weiches
Baumwolltuch, um den Bildschirm zu saubern. Verwenden Sie
reichlich Wasser, um Salzriickstdnde aufzulésen und zu
entfernen. Kristallisiertes Salz, Sand, Schmutz etc. konnen Kratzer
auf der Schutzbeschichtung verursachen, wenn Sie ein feuchtes
Tuch benutzen. Verwenden Sie ein leichtes Trinkwasserspray und
wischen Sie das Gerat mit einem Mikrofasertuch oder einem
weichen Baumwolltuch trocken. Uben Sie keinen Druck mit dem
Tuch aus.

So reinigen Sie das Gehduse:
Verwenden Sie warmes Wasser mit einem Hauch von flissigem
Geschirrspilmittel oder Reinigungsmittel.

Vermeiden Sie scheuernde Reinigungsmittel bzw. Produkte mit
Losungsmitteln (Azeton, Terpentin usw.), Sdure, Ammoniak oder
Alkohol, da dies zu Schaden am Display und Kunststoffgehause
fUhren kann.

Unterlassen Sie Folgendes:
Verwenden Sie keine DUsen- oder Hochdruckwasche.

Priifen der Anschliisse

Drlcken Sie die Stecker in die AnschlUsse. Wenn die Anschlisse mit
einer Verriegelung ausgestattet sind, Gberprifen Sie die Position
der Verriegelung.
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Service-Assistent

Das System verfligt zur Unterstlitzung bei technischen
Supportanfragen Uber einen eingebauten Service-Assistenten, der
einen Bericht Uber die Softwareversionen, Seriennummern und
Informationen aus der Einstellungsdatei erstellt.

1. Setzen Sie eine leere Speicherkarte in das Gerat ein.

Offnen Sie die Info tber das Dialogfeld Systemeinstellungen.
Wahlen Sie Unterstitzung und dann Erstelle Report.
Befolgen Sie die Anweisungen.

Speichern Sie den Bericht auf die Speicherkarte.

e wN

Sie kdnnen Bildschirmbilder und Protokolldateien hinzufligen, die
an den Bericht angehdngt werden. Die Gro3e der Anhange ist auf
20 MB begrenzt. Wenn Sie zuerst den technischen Support anrufen,
konnen Sie eine Vorfallnummer zur Unterstitzung bei der
Nachverfolgung eingeben.

Schicken Sie den Bericht per E-Mail Uber ein smartes gerat oder
einen PC mit Internetverbindung von der Speicherkarte an den
Support.

Software-Updates

Denken Sie vor dem Start eines Updates auf dem Gerat daran,
moglicherweise wertvolle Nutzerdaten zu sichern.

Software aktualisieren

=» Hinweis: Laden Sie Software-Updates nicht auf Karten-
Speichermedien herunter. Verwenden Sie eine Speicherkarte,
die nicht fUr Kartografie verwendet wird mit ausreichend
Speicherplatz fur Software-Aktualisierungen oder zum
Speichern von Berichten oder Dateien.

=> Hinweis: Schalten Sie das Gerét erst aus, wenn die
Aktualisierung abgeschlossen ist.

1. Sie kdnnen die Aktualisierung auch Uber www.lowrance.com
auf eine Speicherkarte herunterladen, die in einem smarten
Gerat oder einem PC steckt, das bzw. der mit dem Internet
verbunden ist.

2. Schalten Sie das Gerat aus, und setzen Sie die Karte mit den
Software-Updates in Ihr Gerét ein.
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3. Schalten Sie das Gerét ein. Per Fortschrittsbalken wird angezeigt,

dass die Software aktualisiert wird. Lassen Sie das Update
vollstandig ausflhren und schalten Sie das Gerat nicht aus.

Entfernen Sie die Karte erst, nachdem das Gerat neu gestartet

wurde.

Sichern lhrer Systemdaten

Es wird empfohlen, diese Nutzerdaten und die Datenbank Ihrer

Systemeinstellungen regelmafig im Rahmen Ihrer
Datensicherungsroutine zu kopieren.

Exportieren aller Wegpunkte, Routen und Trails

Mit der Exportoption kénnen Sie alle Wegpunkte, Routen und
Tracks in lhrem System als Backup sichern.

\~ &
S e
Wegpunkte Sonar Logs

~# Meine Dateien

£ Einstellungen Database = . =
Deatils - Wegpunkte, Routen Trails und Trips
Wegpunkte
Gel6schte Wegpunkte
Routen
Geldschte Routen
Trails
Trips
Bendtigter Speicherplatz
Freier Speicherplatz
Export
egion...

Exportiere...
portiere... o

Exportiere Region

Mithilfe der Option Exportiere Region kénnen Sie den Bereich

auswahlen, aus dem Sie Daten exportieren médchten.

1. Wahlen Sie die Exportiere Region aus.

2. Setzen Sie den Cursor Uber eine der umrahmten Ecken und
drcken Sie zum Auswahlen die Taste MenU/Eingabe.

3. Verwenden Sie die Pfeiltasten, um die ausgewahlte umrahmte

Ecke zu verschieben und das Feld damit zu vergroRern.

4. Dricken Sie die Taste MenU/Eingabe, um die Ecke zu setzen.

5. Falls erforderlich, wiederholen Sie die Schritte 2 bis 4 fUr die
anderen umrahmten Ecken.
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Driicken Sie die Taste Beenden (X), um anzuzeigen, dass das
Feld die Region abdeckt, die Sie exportieren wollen. Das
Dialogfeld Exportiere Region wird gedffnet.

Wahlen Sie die Option Exportieren aus.

. Wéhlen Sie das entsprechende Dateiformat aus.
. Wabhlen Sie Exportieren, und folgen Sie den Anweisungen zur

Festlegung der Zielordner und eines Dateinamens.

Exportformat
Die folgenden Formate stehen flr den Export zur Verfigung:

Benutzerdatendatei Version 6

Dient zum Exportieren von Wegpunkten, Routen und farbigen
Strecken/Trails.

Benutzerdatendatei Version 5

Dient zum Exportieren von Wegpunkten und Routen mit
standardisiertem UUID (Universally Unique Identifier). Dieser
Prozess ist sehr zuverldssig und benutzerfreundlich. Die Daten
enthalten unter anderem Datum und Uhrzeit der Erstellung einer
Route.

Benutzerdatendatei Version 4

Es empfiehlt sich, zur Ubertragung von Daten von einem System
zum anderen diese Datei zu verwenden, da sie samtliche
Zusatzinformationen enthalt, die von den Systemen zu
Elementen gespeichert werden.

Benutzerdatendatei Version 3 (mit Tiefe)

Diese Datei sollte beim Ubertragen von Benutzerdaten von
einem System auf ein Vorgdngerprodukt verwendet werden.
Benutzerdatendatei Version 2 (ohne Tiefe)

Diese Datei kann beim Ubertragen von Benutzerdaten von
einem System auf ein Vorgdngerprodukt verwendet werden.
GPX (GPS Exchange, keine Tiefe)

Dieses Format wird hdufig im Internet verwendet und kann auf
die meisten GPS-Systeme Ubertragen werden. Verwenden Sie
dieses Format, um Daten auf das Gerat eines anderen Herstellers
zu Ubertragen.

Nutzerdaten dauerhaft entfernen

Geldschte Nutzerdaten werden im Geratespeicher aufbewahrt, bis
die Daten dauerhaft entfernt werden. Wenn Sie zahlreiche
geldschte Wegpunkte haben, kbnnen Sie die Leistung lhres Gerats
verbessern, indem Sie diese permanent entfernen.
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> Hinweis: Wenn Nutzerdaten geldscht und/oder dauerhaft aus
dem Speicher entfernt werden, kdnnen sie nicht
wiederhergestellt werden.

Exportieren der Einstellungsdatenbank

Verwenden Sie die Option Datenbankeinstellungen im Dialogfeld
Speicher, um lhre Benutzereinstellungen zu exportieren.

3

i~

&
=

Wegpunkte Sonar.Logs

il < Meine Dateien 4 Einstellungen exportieren

Bestimme Zielordner...
£ Einstellungen Dal . .
¢ =% Meine Dateien

Importieren von Sicherungsdateien

1. Setzen Sie die Speicherkarte mit den gesicherten Dateien in den
Kartenleser des Moduls ein.

2. Offnen Sie das Dialogfeld Speicher aus der Werkzeugleiste und
wahlen Sie die Speicherkarte aus.

3. Navigieren Sie zur Datei, die Sie importieren mdchten, und
wahlen Sie sie aus. Uber diese Schaltfliche wird das Dialogfeld
Details gedffnet.

4. Wahlen Sie die Import-Option, und folgen Sie den
Eingabeaufforderungen.

Eine Meldung weist darauf hin, wenn der Import abgeschlossen ist.
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Simulator

Mit der Simulationsfunktion kdnnen Sie sehen, wie das Gerat in
stationdrer Position und ohne Verbindung zu anderen Gerdten
arbeitet.

Auf den Simulator greifen Sie aus dem Einstellungswerkzeug zu.

Seftings

Turn on retail mode
Navigation
Simulate

Chart Files...
Sonar Advanced...
Alarms

Units

Network

Simulator

Retail Modus

In diesem Modus wird eine Vorfihrdemonstration fir die
ausgewdhlte Region angezeigt.

Wenn Sie das Gerat im Retail Modus bedienen, wird die
Demonstration unterbrochen.

Nach einer gewissen Zeit wird der Retail Modus wieder
aufgenommen.

-> Hinweis: Der Retail Modus wurde fUr den Handel/zur
Vorflhrung im Verkauf entwickelt.

Quelldateien fiir den Simulator

Sie kdnnen auswahlen, welche Sonardatendateien fUr den Simulator
verwendet werden. |hr System umfasst eine Reihe von Quelldateien;
aullerdem kénnen Sie Dateien Uber eine Speicherkarte importieren,
die Sie in den Kartenleser einlegen. Des Weiteren kénnen Sie selbst
aufgezeichnete Sonar-Logdaten im Simulator verwenden.
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Quellen-Dateien

Sonar Sonar.sl2 (sim)

Voreinstellungen wieder herstellen

Speichern Léschen

Weitere Simulationseinstellungen

Die erweiterten Simulationseinstellungen ermoglichen die
manuelle Simulatorsteuerung.

Weitere Simulator Einstellungen
GPS Quelle

Geschw. (kn)

Kurs (°M)

Startposition

Speichern Beenden

GPS-Quelle
Wahlt die Datei fr die simulierten GPS-Daten aus.

Geschwindigkeit und Kurs

Dient der manuellen Eingabe von Werten, wenn die GPS-Quelle auf
"Simulierter Kurs" eingestellt ist. Anderenfalls werden GPS-Daten,

einschliellich Geschwindigkeits- und Kursdaten, aus der
ausgewadhlten Quelldatei bezogen.

Startposition setzen

Verschiebt die simulierte Schiffsposition zur aktuellen
Cursorposition.

-> Hinweis: Diese Option ist nur verfigbar, wenn fir die GPS-
Quelle der simulierter Kurs eingestellt ist.

Simulator | Eagle Eye 9 Bedienungsanleitung



Dokumentversion: 001

© 2024 Navico Group. Alle Rechte vorbehalten.

Navico Group ist ein Geschéftsbereich der Brunswick Corporation.

®Reg. U.S. Pat. & Tm. Off und ™ Common-Law-Zeichen.
Né&here Informationen zu den globalen Markenrechten und
Akkreditierungen der Navico Group und anderer Unternehmen
finden Sie unter www.navico.com/intellectual-property.

www.lowrance.com



	Eagle Eye 9 Bedienungsanleitung
	Vorwort
	Copyright
	Warenzeichen
	Sicherheit, Haftungsausschluss und Konformität
	Garantie
	Informationen zu diesem Handbuch
	Benutzerhandbuchversion

	Die Softwareversion
	Kontaktieren Sie uns

	Inhaltsverzeichnis
	1 Einleitung
	Steuerungen vorne
	Micro SD-Karte

	Die Startseite
	Anwendungsseiten
	Benutzerdefinierte Seiten
	Mehrere benutzerdefinierte Anwendungsfeld-Seiten

	Geräteregistrierung

	2 Grundlagen zur Bedienung
	Ein-/Ausschalten des Systems
	Erstmaliges Einschalten

	Dialogfeld System Kontrolle
	Aktivieren von Funktionen

	Standby-Modus
	Displaybeleuchtung
	Helligkeit
	Nacht-Modus

	Verwenden von Menüs und Dialogfeldern
	Verwenden des Cursors im Bedienfeld
	MOB-Wegpunkt
	Erstellen eines MOB-Wegpunkts
	Löschen eines MOB-Wegpunkts
	Beenden der Navigation zum Wegpunkt

	Bildschirminhalt speichern

	3 Anpassen des Systems
	Anpassen des Hintergrundes der Startseite
	Dateneinblendung
	Ein- und Ausschalten von Daten-Overlays
	Bearbeiten von Overlay-Daten

	Benutzerdefinierte Seiten
	Hinzufügen neuer benutzerdefinierter Seiten
	Bearbeiten oder Löschen von benutzerdefinierten Seiten

	Anpassen der Teilung auf verschiedene Bedienfeld-Seiten

	4 Karten
	Das Kartenfeld
	Kartendaten
	Auswählen von Kartentypen
	Schiffssymbol
	Kartenbereich
	Verschieben der Karte
	Wegpunkte, Routen und Trails
	Navigieren
	Anzeigen von Informationen zu Kartenobjekten
	Objekte auf Kartenfeldern suchen
	Weitere Optionen
	Karten-Overlay
	Genesis Live-Overlay
	Menüoptionen von Genesis live
	Transparenz
	Konturintervall
	Tiefen Farbpalette
	Sichere Tiefe


	Kartenausrichtung
	Nord oben
	Kurs oben

	Vorausblick

	C-MAP-Karten
	C-MAP-spezifische Kartenoptionen
	Kartendetails
	Genesis-Schicht
	Tiefen Farbpalette
	Depth filter (Tiefenfilter)
	Sichere Tiefe
	Kartenkategorien


	Navionics-Karten
	Navionics-spezifische Kartenoptionen
	Beiträge der Community
	SonarChart
	SonarChart Live
	Transparenz
	Minimale Tiefe

	SCL-Historie

	SC-Dichte
	Navionics Dynamische Tiden- und Strömungs-Symbole
	Easy View
	Angelbereich
	Flachwasser hervorhebender Bereich
	Darstellungsarten
	Sichere Tiefe
	Karten-Details


	Karten Einstellungen
	Kartenquelle
	Popup Information
	Distanz-Ringe
	Gitter-Linien
	Wegpunkte, Routen, Trails
	Kursverlängerungslinie
	Verlängerungslinien-Länge
	SonarChart Live-Tidenkorrektur


	5 Wegpunkte, Routen und Trails
	Dialogfelder
	Wegpunkte
	Speichern von Wegpunkten
	Verschieben eines Wegpunktes
	Bearbeiten von Wegpunkten
	Löschen von Wegpunkten
	Wegpunkt-Alarm-Einstellungen

	Routen
	Erstellen einer neuen Route auf der Seite
	Bearbeiten einer Route im Bedienfeld
	Löschen einer Route
	Erstellen von Routen anhand vorhandener Wegpunkte
	Umwandeln von Trails in Routen
	Das Dialogfeld Route bearbeiten (Edit Route)

	Trails
	Trails Neu erstellen
	Traileinstellungen
	Färbung von Trails



	6 Navigieren
	Info zum Navigieren
	Menüoptionen
	Navigieren zur Cursorposition
	Navigation zu einem Wegpunkt
	Routennavigation
	Navigationseinstellungen
	Ankunftsradius
	XTE limit
	XTE-Alarm (Cross-Track-Fehler Alarm)
	Trails
	Log-Typ


	7 Sonar
	Das SonarBild
	Zoomen von Bildern
	Verwenden des Cursors im Bild
	Anzeigen der Historie
	Starten der Aufzeichnung von Sonar-Logdaten
	Dateiname
	Datenformat
	"Save to" (Speichern unter)
	Verbleibende Zeit
	Beenden der Aufzeichnung von Sonar-Logdaten

	Anzeigen der aufgezeichneten Sonardaten
	Anpassen der Bildeinstellungen
	Optionen für benutzerdefinierten und Eisangel-Modus
	Der Bereich
	Empfindlichkeit
	Automatische Empfindlichkeit
	Einstellen der Sensitivität

	Erweiterte Optionen
	Ping-Geschwindigkeit
	Verlaufsgeschwindigkeit
	Störunterdrückung
	Oberflächen-Klarheit
	Farblinie

	Standardmodus wiederherstellen

	Mehr Optionen
	Optionen für einen geteilten Bildschirm
	Zoom
	Bottom Lock / Bodenfesselung
	Flasher

	Amplitudenanzeige
	Paletten
	Fisch-ID (Kennung)
	Fisch-ID-Signalton ist hörbar

	DownScan-Overlay
	Entfernungsmessung

	Sonar-Einstellungen
	Sonar-Log
	Anzeigen des Sonar-Logs
	Tiefen Ausgleich
	Kalibrierung der Wassertemperatur


	8 Live-Sonar
	Über Live-Sonar
	Live-Sonar-Bedienfeld für Vorwärts-Modus
	Live-Sonar-Bedienfeld für Unten-Modus
	Zoomen von Bildern
	Verwenden des Cursors im Bedienfeld
	Live-Sonar-Videoaufnahme
	Stoppen der Videoaufzeichnung

	Modi und Bildeinstellungen
	Modi ändern
	Auto-Modus
	Vorausbereich
	Tiefenbereich
	Störunterdrückung

	Weitere Optionen
	Paletten
	Bereichsrasterlinien
	StabileAnsicht


	9 DownScan
	Informationen zu DownScan
	Das DownScan Feld
	Vergrößern des DownScan-Bildes
	Verwenden des Cursors im DownScan Feld
	GoTo cursor (Zur Cursorposition wechseln)

	Anzeigen der DownScan-Historie
	Aufzeichnen von DownScan-Daten
	Anpassen der Bildeinstellungen
	Optionen im benutzerdefinierten Modus
	Bereich
	Auto Range
	Voreingestellte Bereichsniveaus
	Standardmodus wiederherstellen
	Kontrast
	FishReveal
	Empfindlichkeit
	Farblinie
	Oberflächen-Klarheit
	Palette

	Erweiterte Optionen
	Oberflächen-Klarheit

	Weitere Optionen
	Distanz-Linien
	Paletten
	Entfernungsmessung




	10 Alarme
	Alarmsystem
	Meldungstypen
	Alarmmeldungen
	Bestätigen von Meldungen
	Dialogfeld Alarme

	11 Werkzeuge
	Einstellungen
	Systemeinstellungen
	Sprache
	Boots-Einstellungen
	Textgröße
	Tastenton
	Menü
	Datum
	Koordinaten-System
	Magnetabweichung
	Satelliten
	Voreinstellungen wieder herstellen
	Weitere Einstellungen
	Registrierung
	Über

	Navigation
	Karte
	Sonar
	Alarme
	Einheiten
	Netzwerk
	Simulator

	Wegpunkte, Routen, Trails
	Info
	Sonne, Mond
	Gezeiten
	Trip

	Lagerung
	Kopieren von Dateien auf ein Speichergerät


	12 Wartung
	Vorbeugende Wartung
	Reinigen des Displays
	Prüfen der Anschlüsse
	Service-Assistent
	Software-Updates
	Software aktualisieren

	Sichern Ihrer Systemdaten
	Exportieren aller Wegpunkte, Routen und Trails
	Exportiere Region
	Exportformat
	Nutzerdaten dauerhaft entfernen
	Exportieren der Einstellungsdatenbank

	Importieren von Sicherungsdateien

	13 Simulator
	Retail Modus
	Quelldateien für den Simulator
	Weitere Simulationseinstellungen
	GPS-Quelle
	Geschwindigkeit und Kurs
	Startposition setzen






